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Rbend » Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Die Zukunft der angelsächsischen Kaste .

„ Die Zukunft der englisch sprechenden Völker ist gegenwärtig zu
Kmtrr fchr bedeutenden Frage geworden , denn es liegen Anzeichen
fc sehr ernste , Gefahren vor , welche das Schicksal der angelsächsischen
t Rasse begehen " — schreibt der bekannte englische Schriftsteller Sir

Walther Besaut in einer in der . North - Amc -. ican - Rcvicw " ver -
W öffeutlichlcn Abhandlung , die offenbar unter dkl» Eindruck derdrohenden
r Haltung entüand , welche die Vereinigten Staaten von Amerika in der
E Velieznela - » ,,gelegen heil gegen England kinziinehmen beliedlen . Für
i Besant wäre ein englisch - amerikanischer Krieg em Bruderkrieg oder
v sogar ein Bürgerkrieg , den » er betrachtet die Vereinigten

Staaten als eine angelsächsische Nation , die als solche nur ein Theil
des große » englischen Weltreiches sei, und wenn er von den Gefahren' spricht , welche die angelsächsische Rasse bedrohen , so kommen dabei

-/andere Rassen oder Völker , wie vielleicht Deutschlaud , Rußland ,
x Frankreich oder China , für ihn so wenig in Betracht , daß er die¬

selben al « vorhanden überhaupt nicht erwähnt . Was er für die
Zukunft Englands und der angelsächsischen Völker befürchtet , das ist
eben mir die Trennung derselben voneinander , und diese hält er nicht
mtr für möglich , sondern für wahrscheinlich .

Die Ruhelosigkeit , eine besonders kennzeichnende Eigenschaft
ihrer Rasse , so führt Besant ans , trieb die Angelsachsen an « Friesland
übers Wasser nach dem Lande der Briten . Sie rotteten daselbst
nicht etwci die Briten an « , sondern sie saugte » sie n » f, indem sie
ihren eigene » Gesetzen und Stammessitte » mit nnwidersiehlicher
Kraft Geltung verschafften und von der britischen Eigenart

- a« d Civilisatio » ( eine Spur übrig ließe » . Dasselbe Schicksal
bereiteten die Angelsachsen de » Dänen , welche in England
landeten , und ebenso wurden später die Normanneii in kurzer
Zeit zu Engländern gemacht , nur daß dieselbe » das Feudal -
system begründeten , dessen Spuren heute noch in Groß -
öritannieu zu finden sind . Wohin der Engländer kommt , da bringt
»' .feiue Sprache , feine Sitten und feine Gesetze mit , und herrscht .
Nirgends laßt er sich aussaugen , sonder » überall sangt er feine llm =
gednug auf und macht sie englisch . Alle die Deutsche » , Holländer ,
Skandinavier , Franzosen und Italiener , die seit Jahrhunderten
nach) England einwanderten , wurden einfach zu Engländern , was
heute noch der Fall ist . Dieselbe anssaugende und unterjochende
Krast bewiesen die Angelsachsen in den Vereinigten Staaten von

/ Amerika , wo sie die vor ihnen angekommenen Spanier , Franzosen ,*'
Holländer und Schweden verdrängte » oder aufsaugten , sodaß
mir noch einige Namen daran erinnern , daß vor den Eng¬
ländern schon andere Leute da gewesen waren . Tausende
von Einwanderern aller Nationalitäten kommen seit einem
Jahrhundert alljährlich nach Amerika , wo sie sich ansiedeln ,
um vollständig in ihrer angelsächsischen Umgebung anszngehen

- und sich nach Gesetz , nach Sitten und nach Sprache zu Engländern
- tmmikanischer Nation machen zu lassen , sodaß sie , wenn nicht schon

selbst , so doch i» ihre » Nachkommen so vollständig wie die Landes¬
eingeborenen zu Angelsachsen werden . „Wir sind also,

"
sagt der

Engländer Besant , „ was wir stets waren , eine Herrscherrasse , eine
steifnackige , unbeugsame und zähe Raffe , die ihre Eigenart , was
Gesetze und Sitten betrifft , nicht gegen die einer anderen Rasse ans -
giebt ; wir sind eilt Volk , welches überall da , wo es sich niederläßt ,
niuwiflerlid ) so weiter leben will , wie es vorher gelebt hat , und
seine Umgebung zwingt , ebenso zu leben .

“

Im sechzehnten Jahrhundert zählte England nicht mehr als
fünf Millionen Einwohner . Vor hundert Jahren , als England

^ feinen Krieg mit Frankreich begann , hatte es fünfzehn und Amerika
ungefähr fünf Millionen Einwohner , während in Australieu mir

I erst einige Tausend Deportirte und bereit Wächter lebten , und Neu -
Seelund , Tasmanien und Süd - Afrika » och gar keine Engländer
hatte . Jetzt , am Ende des nelmzehute » Jahrhundert « , giebt e«
120 Millionen Menschen , die nach Besants Ansicht nicht nur Englisch zur
Muttersprache haben , sondern auch als Engländer oder Angelsachsen an

i. Leib und Seele zu betrachten sind . Und diese 120 Millionen Angelsachsen
besitzen den ganzen nordamerikanischen Kontinent , ganz Australien ,
ganz Indien , ganz Neu - Seeland . Hunderte von reiche » und schönen
Insel » wie Jamaika , Ceylon , Nen - Fimdland , St . Mauritius ; sie

j,besitzen Burinah , Singapore und die Kolonieen im fernen Osten ;
- ein große « Stuck Afrika « gehört ihnen , Egypten ist tu ihren Händen

and das Mittelländische Meer ist zum Theil von ihnen beherrscht .
Der fünfte Theil der gefammten Erde gehört den Angelfachsen , tmd
dieser fünfte Theil umfaßt die besten , fruchtbarsten und für die
kaukasische Rasse am besten geeigneten Stücke der Welt .

Nach der Theorie Besant « bilden heute die 120 Millionen
Angelsachsen ein große « Kaiserreich und eine große Republik .

1 Letztere , die Vereinigten Staaten von Amerika , ist ein gewaltiges
UBaetfteilte « Ganzes , während das Kaiserreich in verschiedene , that -

- '
Nchlich unabhängige Theile zerfällt . So sind Ganaba , Australien ,
Neu - Seeland , Siib - Asrika unb Indien mit England eigentlich nur
durch die Bande de « Gefühl « verknüpft , obwohl sie Englands
Kolonieen sind , und untereinanber stehen sich biefe Kolonieen ganz
frtmb gegenüber . Was weiß man z . B . in Canada von Anstralien ,

: to«8 in Nen - Seelanb von Indien tz Die Vereinigten Staaten von
Amerika sinb bei Weitem bas stärkste Glied in dem angelsächsische »

। Völkerbund . Sie habe » gegenwärtig ungefähr ebenso viel Ei » -
w ^ uer wie England mit allen feinen Kolonieen (? D . R .) . In
»0 Jahren werden die Vereinigten Staaten statt 60 überlOOMillionen ,

- Australien wird statt 4 reichlich 20 Millionen unb Englisch - Siid -
Asrtla statt 2 vielleicht 10 Millionen Einwohner haben .

ES ist mitt nicht nur nach Besants , fonbern wohl nach all¬
gemeiner und sicherlich auch von England selbst getheilter Ansicht
nur eine Frage der Zeit , ob die vier englischen Kolonieen Canada ,
Australien , Süd - Asrika und Neu - Seeland , die alle thatsächlich eine
rein republikanische Verfassung haben , sich nacheinander von Eng -
kand unabhängig machen werden , wie e« Amerika vor 120 Jahren
ihat . Er wird also in Zukunft sechs verschiedene englisch sprechende
Rationen geben , deren Bürger olle den gleichen Stempel des mit
fremden Elementen gemischten , aber bominirenben angelsächsischen
Blutes tragen werden . Der Unterschied zwischen ihnen als Völker
gleicher Blutmischung und demgemäß gleichen Charakter « wird nur
durch klimatische Verhältnisse bedingt sein , insofern sie über alle be¬
wohnten Breitengrade vertheilt wohne » .

Aus dieser hypothetischen , gewiß nicht allzu unwahrscheiiilichen
LafiS stellt Besant die Frage , wie sich die sechs großen englischen
Nationen zu einander Verhalten würden . Obwohl diese Frage in
ihr

’
n Allgemeinbeit heute eine akademische ist , so braucht man doch

mir an btn englisch - amerikanischen Streit bezüglich Venezuelas und

an die bis zu einer direkte » Kriegsaubrohimg gesteigerten heraus «
fordernde » Haltung der Vereinigten Staate » zu denken , um z» be¬
greifen , daß die Engländer schon heute Ursache haben , die Beaut¬
wortung der Besautschen Frage wenigstens in Bezug auf die
mächtigen , von ihnen als Schwesternation betrachteten Vereinigten
Staaten als eine brennende zu betrachten . Wie werden sich diese
Nationen mit einander abfinden ? Sie werden sich » ach Besant «
Meinung entweder zu einem , die Welt beherrschenden Völkerbünde
zusammenschließen , oder sich gegenseitig bis zur Vernichtung be¬
kämpfen . Da « letztere sei wahrscheinlicher als bas erstere . Der
Bruberkrieg war auf der britischen Insel viele Jahrhunderte hin¬
durch fast der normale Zustand , der erst dadurch ein Ende nahm ,
daß die englische Seemacht sich entwickelte unb die Eroberung und
Einrichtmig van Kolonieen der überschüssige » Thatkrast ber Angel¬
sachse » einen besseren Gegen staub zur Beihätigung gab . Die
Zukunftsgeschichte ber englisch sprechenden Völker könnte also , wie
Besaut befürchtet , vielleicht so lauten : „ Nachdem der furchtbare
Krieg zwischen England und beit Vereinigte » Staaten , ber säst zur
völlige » Vernichtung ber beiberseitigeii Flotten geführt hatte , beendet
war , begann Canada mit ber Republik von Australien eine » Krieg ,
welcher fünf Jahre bauerte . Unb so löste ein Krieg bett anderen ab ,
weil bie gegenseitige » Eifersüchteleien int Welthanbel , die Schutzzoll -
tarife , mit denen sie sich einander züchtigten , da « Verlangen nach
Rache früherer Verluste unb bie gleiche Hartnäckigkeit , bie ihnen im
Blute steckte , fortwährend neue Veranlassungen z» Kriege » wäre » ,
so daß bie sechs angelsächsischen Nationen , vo » betten bie Kulturwelt
so Große « erwartet hatte , Jahihunberte binburd ; ihre Ausgabe nur
in gegenseitiger Vernichtung z» erblicke » schienen ."

Um einer solche » ihm sonst mtvermeidlich erscheinenden Zukunft
zu entgehen , weiß Besant fein anderes Rettiingsmittel , als die
Einrichtung eines SchiebsgerichtS zwischen den englisch sprechenden
Völker » . Da « Bewußtsein , daß Kriege zwischen ihnen thatsächlich
unmöglich sein würde » , insofern ein ständiges Schiedsgericht ein
sicheres Bollwerk gegen den Ehrgeiz von Staatsmännern sowohl
wie gegen die Eifersucht ber Völker sei, würde zu einer idealen
Einigung der sechs englische » Nationen führe » , sie durch et » Schutz -
unb Trtttzbiinbuiß nach außen unb burcl ; einen Zollverein nach
innen znsatitmenfchmiebeit Unb sie so zu absosnten Beherrfcheru ber
Welt mache » .

Die Deduktionen Besants sind bie eine « echte » Engländer « , der
alle anderen Völker neben sich ale minderwerthig und bie Welt als
fein ausschließliches Erdtheil betrachtet . Trotzdet » liegt schott in
bei » bloßen Umstand , daß er sich mit der Znknnst ber angelsächsischen
Rasse in so ernster Weise beschäftigt , das verborgene Zngestänbniß
einer starken Beunruhigung weniger über bie zukünftigen „ sechs
Nationen "

, al « über bas Schicksal Englands allein . Die Anitahme ,
daß da « Volk ber B̂ereinigten © taaten sich im Grnnde seine « Herzens
als ein Brubervolk ber Englänber fühle , ist eine sehr kühne . Die Angel¬
sachsen haben trotz ihrer allerdings ungeheueren Absorptionskraft es
doch nicht fertig gebracht , die Irländer aufzttfangen , unb ebensowenig
dürfe » sie sich rühmen , aus beit Millionen von Deutsche » ,
Skanbi » aviern , Polen unb sonstige » zngewauberten Elementen in beit
Vereinigten Staaten Angelsachse » gemacht z» habe » . Amerika macht
feilte Bürger z » Amerikanern , zu Menschen , die ganz anders geartet
sind als die Engländer unb mit letzteren kaum mehr als bie Sprache
gemeinsam haben . „ Blut ist bicker als Wasser

"
, lautet ei » englische «

Sprichwort , womit gesagt werben soll , daß bie Bande des Blutes ,
ber Raffengemeinschaft , bie stärksten seien . Das amerikanische Blut
hat tnbeffen eine wesentlich andere Zusamtnensetznug als das eng¬
lische ober angelsächsische unb enthält eine so starke keltische
Beimischung , daß babtirch bas trenuenbe Element gegeben ist , welche «
bett trobitioneüen Haß ber Amerikaner gegen Englaub zum großen
Theil erklärt . Was aus ber Bevölkerung Canabas , Australiens ,
Neu - Seelanbs nud Süb - Afrika « bereinst werbe » wirb , läßt
sich nicht Voraussagen , doch bie Vereinigten Staaten werbe » dem
erträumten angelsächsische » Völkerbunbe schwerlich angeboren . Es ist
auch nicht bas Gefühl angelsächsischer Blutsverwanbtschast , sondern
nicht « als Furcht unb Vorsicht , was England veranlaßt , vo » de »
Vereinigten Staaten gegenwärtig eine moralische Niederlage in der
Venezuela -Angelegenheit geduldig in Empsang zu nehme » !

Deutscher Reichstag .

G gerillt , 23 . November .
© (» gegangen ist ber Hanbelsvertrag mit Nicaragua . Die Be -

ratljiing ber Jiistiznovelle wird fortgesetzt bei ß 168 der Strafprozeß -
Crbiinng . Derselbe handelt von der Durchsuchung der Wohnung
bei „ anderen " Personen als dem Thäter einer strafbaren Handlung .
— Abg . Ni titele ii ( Centr .) beantragt einen Zusatz dahin :
„ Die Untersuchung des Körper « einer Person zweck« Ver¬
folgung der Spur einer strafbaren Handlung gegen de »
Willen ber Person ist unzulässig ." — Geheimrath v . Lenthe
mit 6 zu seinem Bedauern diesem Antrag entgegentreten .
Die körperliche Untersuchung Anderer sei sehr oft im Interesse
ber Feststellung eine « Strasthatbestaudes nöthig , nicht nur
im Jntereffe einer Strafverfolgung , fonbern auch um bie
Uiischnlb einer Person seftzustelle » . Die köipcrliche Untersuchung

'

weiblicher Personen , gegen bie sich hauptsächlich ber Antrag richtet ,
könnte an sich wohl erfolgen ohne Verletzung ber Schamhastigkeit .
— Abg . Stabthagen ( Soz .) plaidirt für ben Antrag Rintelen unb
führt einen Fall iu Mecklenburg - Schwerin au , wo ein noch nicht
15 -jährige « Mädchen , gegen da « sich ein Schwager vergangen haben
sollte , dasZeugniß zu verweigern erklärte , trotzdem aber gegen feinen
Willen körperlich untersucht worden fei . — Abg . Marquardsen
( nat .- Iid .) meint mich , zum Zweck einer Entlastung de « Beschuldigte »
fei die Untersuchung zuweilen unentbehrlich . Er bittet um Ab¬
lehnung de « Antrags . — Abg . v . Gültliugeu ( Reichsp .) be¬
kämpft gleichfalls den Antrag . — Abg . S ch ni i b t - Warburg ( Centr .)
schlägt vor , einen befonbereu Paragraphen zu schaffen , der
die Untersuchung auch des Körpers anderer Personen als
de « Beschuldigten zuläßt und zwar unter gewissen Kanteten ,
betreffend bie Untersuchung weiblicher Personen nur durch
Frauen : c. Wen » man ben Antrag Rintelen nicht ohne Weiteres
annebmen wolle , so solle man bie Sache au eine Kommission
zurückverweisen , um sich eventuell über eine neue Untersuchung zu
einigen . — Geheinirath v . Lenthe hält eine solche neue Be¬
stimmung nicht für nöthig . — Abg . Förster ( Antis .) ist mit
dieser Tendenz nicht einverstanden . Er hält es für da « Zweck¬
mäßigste , sich in ber Kommission über eine bem praktischen
Bebürsniß entsprechende Bestimmung zu einigen . — Abg . Beckh
( freif . Volks » .) spricht sich in gleichem Sinne ans , also gegen den
Antrag Rintelen , aber für eine neue Bestimmung , durch welche § 103
mit ber bisherigen irrigen Auffassung bes Reichsgerichts in Einklang
gebracht werde . Nach kurzer weiterer Debatte , in welcher noch der
mecklenburgische Ministerialrath Laug selb erklärt , i» dem von

Stadthagen erwähnten Fall fei vom Justizminister bie rück¬
sichtsvollste Vornahme ber Untersuchung bc8 Mäbcheu « , und
zwar nur durch eine Frau , angeordnet worben , wird der
Antrag Rintelen angenommen ; dafür ftimmteu das Centrum ,
Sozialdemokraten , süddeutsche Volkspartei unb die Freisinnigen
mit Ausnahme von Beckh . § 112 regelt die Untersuchungs¬
haft . — Abg . Frohme ( Soz .) beantragt , ber Angeschnlbigte solle
in Untersuchungshaft nur genommen werben bürfen , wenn bringenbe
Verbachtsgriinbe gegen ihn vorliegen unb wenn ferner Thatsachen
vorliegen , die ihn bringend der Flucht oder deffeu verdächtigen , mög¬
liche Spuren der That vernichten oder Mitschuldige bezw . Zeugen
zu falschen Aussage » verleite » zu wollen . DieThatsachemüssesich vor der
Verhaftung ereignet haben und solle aktenkundig gemacht werden .
Die Zugehörigkeit zu einer religiöse » ober politischen Partei solle
als Thatsache in diesem Sinne nicht erachtet werden . In seiner
Begründung betont Redner n . 81., daß namentlich lange Unter¬
suchungshaften ohne Grund gegen Sozialdemokraten verlangt würden .
Dieselben seien lediglich ein Opfer politischer Verfolgnugsincht . Dir
Hast diene da ber Erpressung von Geftäubuisse » unb man
wolle den Betreffenden ei » bischeu zwiebel » . Gelange sein
Antrag nicht zur Annahme , daun solle man biefen Miß¬
brauch ber Untersuchungshaft wenigstens erörtern und ander -
weite Vorschläge machen . — Geheimrath v . Lenthe ver¬
weist auf die eingehende » Berothnngen des bereits in der Kom¬
mission eingebrachten und abgelebten Antrags unb bittet um Ab¬
lehnung besselde » . — Abg . Frohme ( Soz .) erinnertben Regierungs¬
vertreter daran , daß erst unlängst dje „ Hamburger Nachrichten " dir
Richter autgeforbert hätten , ba « Recht gegenüber ben Sozialbemokratm
zu beugen . — Abg . Stabthagen ( Soz .) plaidirt für den Antrag
und bestreitet dem Geheimrath v . Lenthe gegenüber , daß es wirklich
so selbstverständlich sei , daß die Zugehörigkeit zu einer politischen
Partei niemals Ursache einer längeren Untersuchungshaft sei . —
Abg . Förster ( Aulis . ) meint , in dem Antrag Frohme seien nur
berechtigte Forderungen enthalten . Die Gerechtigkeit solle doch in
der That nicht auf bie Parteizugehörigkeit sehen . — Abg . Haus¬
mann ( siibb . Volk «» .) stimmt ebenfalls für den Antrag . Damit
schließt bie Debatte , bet Antrag Frohme wirb abgelehnt . — Zu
8 114 wirb ein Antrag Frohme ( Soz .) angenommen , welcher
verlangt , daß ben Angeschnlbigten ber Haftbefehl spätestens
am Tage nach seiner Verhaftung statt nach feiner Ein¬
lieferung ins Gefäugniß bekannt zu geben fei . Bei § 137 ,
betreffenb bie Vertheibiginig , beantragt Abg . v . Strombeck ( Centr .) ,
hiuzuzufügen : „ Die Vollmachten ber Vertheibiger sind im Falle der
öffentlichen Klage flempelfrei . " Der Antrag gelangt zur Nnnahuie .
— Zu § 144 , ber auch Rechtskundige , welche bie erste juristische
Prüfung bestauben haben , sowie nöthigenfall « auch Jnstizbeamten ,
bie nicht als Rechtsanwälte augefteßt find , als Vertheibiger zuläßt ,
hat Abg . Stephau - Beuthen ( Centr .) einen Antrag eiu -
gebracht , welcher bezweckt , in Schwnrgerichtssachen nur Rechtsanwälte
als Vertheibiger zuznlaffen . Im Laufe ber Debatte wirb dieser
Antrag dahin eingeschränkt , daß nut für die Hcinptverhandlnng vor
dem Schwurgericht die Bestellung eines Rechtsanwalts als Ber -
theibiger vorgeschriebeu fein soll . In biefer Fassung wird ber
Antrag angenommen . Zu § 150 , welcher bem zur Vertheidigung be¬
stimmten Rechtsanwalt Anspruch auf Gebühren ans der Staatskaffr
gewährt , wird ans Antrag M n nckel - S t r o mdeck beschlossen ,
daß den gleichen Anspruch auch ber vorn Angeklagten gewählte
Vertheibiger haben soll in ben Fällen ber zu § 140 nothweudigen
Vertheidigung . Bei § 152 hat die Kommission einen neuen Absatz
beschlossen , ber die Staatsanwaltschaft ermächtigt , die Erhebung der
Klage wegen mangelnden öffentlichen Jntereffe « abzulehuen , wenn
e« sich handelt um leichtere Formen von Hausfriedensbruch , um straf¬
baren Eigennutz unb Sachbeschädigung . — Ein Antrag v . Buchka
( kous .) will diesen Zusatz wieder beseitige » . — Geheimrath
v . Tischenborff bittet um Ablehnung bes Antrag « . — Hierauf
wirb bie Debatte abgebrochen . — Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung und
sozialistische Interpellationen . — Schluß 5 ’/ « Uhr .

Deutsches Reich .
* fiof - und Perfoual - Nnchetchten . Der Kaiser ist mit

Gefolge gestern Adenb , 6 Uhr , unter Salutschüssen der zahlreichen
Schiffe in Kiel eiugetroffen . Am Bahnhöfe waren zum Empfange
anwesend : Prinz Heinrich mit seinem Adjutanten , der Stadt -
Commandant unb der Bürgermeister . Die Kaiserin wirb heute früh ,
von Plön fommeub , dort erwartet . — Die Abreise des Obersten
Liebert , der bekanntlich im Auftrage de « Kaiser « in außer¬
ordentlicher Mission den Kaiser von China besuchen wirb , welchem
er ein kaiserliches Handschreiben überbringt , erfolgt am Mittwoch
Abend . Oberst Lieber ! ist bereits am Sonnabend vom Kaiser
empfangen worden . Er wird in Shanghai mit dem chinesischen
Zolldirektor Detring zusammeutreffen und mit diesem gemeinsam
die Reise über Land nach Peking autrelen . — Von Seiner Majestät
dem Kaiser unb König ist den Hinterbliebenen bes verstorbenen
General - Lieutenant v . Rauchhaupt nachstehenbe Depesche
zugegangen : „ Neue « Palais , ben 21 . November 1896 . Major
v . Nanchhaupt , hier . Ich spreche Ihne » an « Anlaß de « HinscheidenS
Ihre « Brubers , den Ich währenb Meiner Stnbienzeit in Bonn
schätzen gelernt unb stets gern gesehen habe , Mei » herzliches Beileid
aus . Wilhelm , R .

" — Al « künftige Sommer - Residenz
unseres Kaiserpaares ist , wie ba « „ Volk " aus angeblich
absolut sicherer Quelle erfährt , Wilhelmshöhe bei Cassel in Aussicht
genommen , unb zwar auf eine Reche von Jahren , nicht nur zu
kurzer Sommerfrische , sondern zu ständigem Aufenthalt an Stelle
Potsdam « .

♦ Krrlin , 24 . November . Wie die „ Neuesten Nachrichten '

melden , erfolgt die Ernennung eines neuen G onver neurS für
Dentsch - Ostasrika noch im Laufe dieser Woche . Zur Erledigung
dieser Angelegenheit bemüht sich Major v . Wißmanu besonder «,
indem er mit mehreren ins Auge gefaßten Persönlichkeiten Be¬
sprechungen hatte .

* Die Steuer an « den Mandrrgewrrbeschrlur » trägt
Herrn Finanzminister Dr . Miquel nicht genug ein ; er hat in einem
Erlaß die Regierungspräsidenten zur schärferen Anziehung der
Steuerschraube aufgeforbert Eine Berliner Korrespondenz berichtet
darüber : Der Erlaß betont insbesondere , daß es nicht in der Absicht
des Gesetzes über die Besteuerung des Gewerbebetriebs im Umher «
ziehen gelegen habe , eine allgemeine Ermäßigung der Steuer und
dadurch etwa eine Vermehrung ber Wandergewerbescheine unter Ver¬
minderung de « finanziellen Ertrag « der Steuer herbeizuführen . Die¬
ses aber thatsächlich geschehen . Denn während im Jahre 1877 die
Scheine zu 48 Mk . noch mehr als (37 pCt .) der gestimmten
Wandergewerbescheine ansmachten , betrügen sie jetzt nur noch
etwa l/r . Dagegen sei der Betrag der Waudergewerdesch ^ ue zu
6 Mk . in dem gedächten Zeiträume von Va M V», derjenigen 9
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18 Mk . von Vie auf l/e der Gcsammtzahl gestiegen . Und die Zahl
der steuerfrei ausgestellten Wandergcwerbescheine habe die erhebliche
Steigerung von 1059 auf 6939 , also fast um das Siebenfache er¬
fahren . Demcntsprecheud fei auch bei einer Vermehrung der Gesamntt -
zahl der Wandergewerbescheine von 89,172 im Jahre 1877 auf
122,561 im Jahre 1895 , also um 37 pCt ., der finanzielle Ertrag
dieser Steuer nur von 2,520,702 auf 2,595,600 Mk ., also
um etwa 30 PCt ., gestiegen und der durchschnittlich auf
einen Gewerbeschein ( ausschließlich der steuerfreien Scheine )
entfallende Steuersatz , der im Jahre 1877 noch 28 Mk .
76 Pf . betrug , mache heute nur noch 21 Mk . 57 Ps . aus . Diese
Thatsachen bewiesen , daß bei den Negierungen mehr und mehr eine
mildere Praxis in Anwendung gekommen sei, die mit den Absichten
des Gesetzes nicht im Einklang stehe , und von welcher deshalb wieder
abgegangkii ■ u müsse . Vom Geiste des Gcfetzes ist dieser Erlaß
jedenfalls n nicht diktirt . Denn das Gesetz will die Höhe der
Steuer nicht nach deu Bedürfnisien des Fiskus , sondern nach den
Verhältnissen des Gewerbetreibenden bestimmt wissen .

* Ergänzungen zur GeWerbeordnungo - Llovelle . Die
am 1 . Januar 1897 in Kraft tretende Gewerbeordnungs -Novelle
veranlaßt einige Ergänznngen und Aendcruugcu der bisher in
Kraft befindlichen , vom Bundesrath unter dem 31 . October 1883 und
8 . November 1889 beschlossenen Ausführungsbestimmnugen zur
Gcwcrbcorduuug . Durch den gestrigen Bundesrathsbeschluß hat
zunächst die Ziffer I dieser Bestinimungen folgende Fassung er¬
halten : L Geschäftsbetrieb der Handlungsreiscnden . 1 . Gold -
und Silberwaarenfabrikanten und - Großhändler sind befugt , auf
Grund der nach § 44 a erthcilten Legitimationskarte auch außer¬
halb de » Gemeindebezirks ihrer gewerblichen Niedcrlaffung , soforn
diese im Inland « liegt , persönlich oder durch in ihrem Dienste
stehende Reisende Gold - und Silberwaaren an Personen , die damit
Handel treiben , feilzubieten und zu diesem Zweck mit sich zu führen ,
vorausgesetzt , daß die Waaren , welche sie feilbieten , übungsgemäß
an die Wiederverkäuser im Stück adgesctzt werden . Dasselbe gilt
von Taschenuhren , Bijouterie - und Schildpattwaarensabrikanten
und - Großhändlern , sowie von Gewerbetreibenden , welche mit
Edelsteinen , Perlen , Kameen und Korallen Großhandel treiben .
2 . Wein Händler find befugt , auf Grund der nach 8 44a erthcilten
Legitimationskarte auch außerhalb des Gemcindebezirks ihrer gewerb¬
lichen Niederlassung , sofern diese im Jnlande liegt , persönlich oder durch
in ihrem Dienste stehende Reisende ohne vor gängige aus¬
drückliche Aufforderung Bestellungen aus Wein ( Trauben -
wein einschließlich Schaumwein ) bei anderen Personen zu suchen als
bei Kaufleuten oder solchen Personen , in deren Geschäftsbetriebe
Waaren der angebotencn Art Verwendung finden , sowie bei Kauf¬
leuten an anderen Orten als in deren Geschäftsräumen . Das
Gleiche gilt für den Handel mit Erzeugiiiffen der Leinen - und
Wäschesabrikation und mit Nähmaschinen .

Ausland .
* Italien . Aus Nom , 21 . November , schreibt uns unser

Korrespondent : Noch immer beschäftigt sich die öffentliche Meinung
hier natürlich hauptsächlich mit dem Friedensschluß mit Abessynien .
Es ist den Crispischcu Journalen trotz aller Bemühungen im All¬
gemeinen nicht gelungen , eine Mißstimmung dagegen zu erzeugen ,
nur in den militärischen Kreisen zeigt sich dieselbe unverkennbar ; die
Offiziere sind fast durchweg der Ansicht , daß die Ehre des Landes
arg gelitten hat . Wenn es dem Kabinett Rudini immer als ein so
besonderes Verdienst augerechnet wird , das Ende der Feindselig¬
keiten herbeigeführt zu haben , so ist dies , wie ich schon früher
einmal erwähnte , ziemlich unberechtigt , da es den Frieden um
diesen Preis in der That längst hätte haben können , aber
die Negierung verstand es , den Glauben zu erwecke » , als hätte sie
noch berhältnißmäßig recht günstige Bedingungen erlangt . Während
der Verhandlungen wurde nämlich konstant das Gerücht verbreitet ,
daß der Negns die unerhörtesten Forderungen stellte , eine ungeheure
Kriegsentschädigung verlangte , die Abtretung cines Hafens und
riesiger Territorien rc . Als cs sich dann zeigte , daß die Be¬
dingungen garnicht so harte waren , erschien dies natürlich wie eine
Befreiung , und man war sofort bereit , dieselben zu acceplircn .
Geschickt bat also das Kabinett operirt , wenn auch in etwas
anderer Weise , als es gern glauben machen möchte . — Wie
man aus einem Interview , das ein Mitarbeiter des „ Don Marzio

"

mit dem aus der Gefangenschaft heimgekehrten Lieutenant Madia
gehabt , schließen kann , ist übrigens der NegnS arg verleumdet worden ,
da ihm Grausamkeiten und Mißhandlungen zum Vorwurf gemacht
wurden ; dem Offizier zufolge hat er die Italiener stets mit größter
Freundlichkeit , ja mit außerordentlichen Nücksichten umgeben und ist er
ein Mann von edelsten Gefinuuiigen . Dem entgegen steht allerdings
Vieles , was früher bekannt geworden , sowie die entsetzliche Art , mit
Oer die gefangenen Askaris zn Tode gemartert wurde » . Feiuden
Miiüber , die noch einmal gefährlich werde » können , mag er ja
Milde haben walten lassen , es spricht dies aber mehr für die Klug¬
heit Mencliks , an der wohl Niemand zweifelt , als für seine vor¬
nehme Gesinnung .

* Amerika . Aus New - Dork , 22 . November , wird uns
gemeldet : Trotz der korrekten Haltung , welche die hiesige Negierung
bisher noch bezüglich der cubanischen Angelegenheit bewahrt , zeigt
es sich immer klarer , daß man sich doch schließlich ganz offen auf
die Seite der Insurgenten zu stellen gedenkt . Sehr bald
nach Beginn der Session wird der Kongreß eine Nesolntion fassen ,
die die letzteren als Kriegführende anerkennt , und sollte , was aber
kaum zu erwarten steht , der Präsident sein Veto dagegen entlegen ,
dann will die Versammlung über dasselbe hinweggehen . Das letzte |

Vorkoununiß in Newcastle in Delaware charakterisirt ja die Stimmung .
Die Soldaten , welche die spanische Fahne verbrannten und wüthende
Reden gegen diesen Staat hielten , werden allerdings vor ein KriegSgericht
gestellt werden , aber eine sehr harte Bestrafung wartet ihrer nicht .
Gegen die Nachrichten von den Siegen des General Weyler verhält
man sich hier , und wohl nicht mit Unrecht , recht skeptisch und be¬
hauptet , es seien nur kleine Scharmützel mit den Vorposten „ General "

Maceos . Die Rückkehr Wetzlers nach Havana , angeblich weil infolge
des starken Regens die Wege so schlecht seien , erscheint in der That
sehr verdächtig . Die Aufständischen haben übrigens eilten Preis von
5000 £ auf dessen Kopf gesetzt , sodaß sie ihn immerhin doch fürchten
ntüffen . Hier wird ein Krieg mit Spanien nach wie vor als nicht
unwahrscheinlich betrachtet ; auch dort soll man sich auf einen
solchen vorbereite » , und zwar bestehe die Absicht , sich dann erst
Mexikos zu bemächtigen und von dort aus den Feldzug zu leiten .
Präsident Diaz kenne diesen Plan und treffe bereits Vorkehrungen ,
um ihn zu vereiteln . Sollte es Spanien nicht bald gelingen , Cuba
zu pacifiziren , so wäre es wirklich das Beste , es ginge auf das
Projekt ein , das auch jetzt General Lee , der amerikanische General¬
konsul in Havana , befürwortet , nämlich die Insel zn verkaufen
unter der Garantie der Vereinigten Staaten für den Kaufpreis .

Brsoldungsverbrssermrgen .

Die vom BundcSrath genehmigte Ergänzung zum Reichs -
Ha ushaltsetat für 1897/98 uni faßt die Stimme von 10,150,000 Mk .
zu Besolduugsverbessernugen , die durch Matrikularbeüräge auf¬
zubringen ist . Der Gesammt - Mehrbedarf zn Diensteinkommeits -
Verbesserunge » beträgt 9,330,173 Mk . ; davon gehen ab 18,020 Mk .
an Beträgen , die auf den Reichs - JuvalideusoudS entfallen , und es
treten hinzu 837,847 Mk . für die bayrische Militärverwaltung , so¬
daß sich die obige Summe von 10,150,000 Mk . ergiebt . Die Be -
soldungSverbesseruug stellt sich, so führt die „ Berliner Korrespondenz "

aus , dar als eine Fortsetzung der durch die Nachtragsetats für
1890 91 auf 1891/92 begonnenen Gehälteransbessermig , die damals
auf die Unterbeamteu , Kauzleibeainten und gewisse Klassen der
mittleren Beamten beschränkt blieb . Di « jetzige BesoldnngS -
aufbessernng umfaßt die 1890/91 leer aiiSgegangeneii Seamteuftufen
und ist nach oben hin bis auf die Regimeutskommandeure und Räthe
zweiter und dritter Klaffe ausgedehnt worden . Weiter hinauf ist
nur in zwei Ausuahutesällen gegangen , indem das Gehalt der
Präsidente » des NeichSeiseubabnamts als Chef einer obersten Reichs -
behörde und der penfiousfähige Theil des Einkommens der
Botschafter erhöht werden soll . Eine gleichmäßige prozentuale Auf¬
besserung der Gehälter erschien uitthnnlich , vielmehr ist in jedem Fall
das konkrete Bedürsniß erwogen worden . Bestehende Zulagen
bleiben int Allgemeinen in Geltung . Bei den nach DienstalterS -
stufen aufsteigenden Gehältern kommt die Erhöhung in der Regel
mehr den höheren als den niederen Altersstufen zu gute ; von einer
Erhöhung der ersten Stufe ist nieift abgesehen , wogegen die
Steigerung des Höchstsatzes eine Ausbesserung auch tüt die übrigen
Stufen außer der allerersten ohne Weiteres zur Folge hat . Der
beim Heer für Osfiziere der berittenen und Speziatwaffen , sowie
in besonderen Stellungen hergebrachte Eiiikommeusvorzitg soll bei
den Offiziere » der Kavallerie unb der reitenden Artillerie mit
Rücksicht auf de » durch die Pferdehaliimg erwachsenden Mehr¬
aufwand bestehe » bleiben , doch soll der Unterschied nicht mehr bei
dem Gehalt stattfiuden , sondern in Form einer nicht peusions -
sähige » Zulage gekleidet werden mit dem Zusatz : „ So lauge
die Frage einer Eittichädigiiiig für die Pserdehaltung nicht
anderweitig geregelt ist . " Es soll also künftig das eigentliche Gehalt
und das Aiifrücken einheitlich durch alle Waffe » mit Einbeziehung
aller besonderen Institute geregelt werden . Ferner sollen künftig ,
statt bisher bei der Infanterie 57 und bei der Kavallerie 41 v . H . ,
60 v . H . sämmtlicher Hauptleute und Rittmeister der Armee das
Gehalt erster Klasse erhalten . Gleichartig erfolgt die Regeluug bei
der Marine . Auch die Regelung der Dieustaltersstuse » der Beamten
ist bei Gelegenheit der Gehälteraiifbesserinig nicht unberührt geblieben ,
es hat vielmehr eine Ausgleichung der Altersstufen und für manche
Kategorieen eine Verkürzung oder auch Verlängerung des Aus -
rückungszeitranms stattgesiiuden . Hervorgehoben mag ans der großen
Zahl der Eiuzelpositiouen werde !,, daß das Gehalt der Preinier -
Lietitenauts jetzt durchweg auf 1680 Mk . festgesetzt ist , der Hauptleute
und Rittmeistcr 1 . Klasse aus3900 Mk .,der Hauptleute und Nittmeister
2 . Klasse auf 2700 Mk ., das der Stabsoffiziere auf 6000 Mk ., der
Stabsoffiziere in Negimentskommandeurstellungeinc . aus 8400Mk . —
Von den Gehaltsverbesserungen bei der Postverwalttiug verlautet
nach der „ Berliner Volkszeitung "

, daß sich belaufen soll : dasGehalt
der VortragendenRäthe aus 7500 —11,000 Mk . ( bisher 7500 —9900 ) ;
ferner sollen erhalte » : der Ober - Postdirektor in Berlin 10,000
( bisher 9000 ), die übrigen Ober -Postdirektore » 7000 — 10,000
( bisher 7000 — 9000 ) ; die ständigen Hiilssarbeiter im Reichs -Postamt
und Ober -Telegraphen - Jitgeuieure 5700 —7200 ( bisher 5400 — 6000 ) ;
die Ober - Posträthe , Posträthe und Post - Banräthe 4200 — 7200
( bisher 4200 bis 6000 ) ; die Civil - Postdirektoren im Maximum
5400 , 5700 und 6000 ( gegen 4800 , 5100 und 5400 bisher ), die
Militär -Postdirektoren , d . h . ehemalige Osfiziere , im Maximum
5400 , 5000 , 4600 , 4200 ( gegen 4800 - 3600 bisher ) . Dazu kommen
noch Gehaltserhöbuiigen für andere Beamte der Ceiitralverwaltutig .
Eine Aiisbesseruttg erfahren nicht diejenigen Beamte » , bei betten die
Gehaltsverbessertiitge » 1891 abgeschlossen wurden : „ Post - und
Telegraphensekretäre , Ober - Post - und Ober - Telegraphen - Assisteitteu ,
Post - und Telegraphen - Assistenten , Postverwalter , Telegrapheu -
gehülfinnen , Uuterbeamte und nicht etatSmäßig angestellte Beamte
und Uuterbeamte .

Körügtichr Schauspiele .

Montag , den 23 . November : „ Das Heimchen am Herd " .
Oper in 3 Akten von M . Willner . Musik von Karl Goldutark .

Der Stoff dieser gestern hier znm ersten Mal aufgeführten Oper

dürfte aus Dickens ' gleichnamigem Märchen allgemein bekannt fein .
Die Hauptpersonen aus dem englischen Original find , wenn auch
nur in ättßerlicheu Umriffen , beibehalte » . Der gutherzige Kutscher
unb Postmeister John und seine rundliche kleine Frau Dot ; ferner
der heimkehrende Matrose Edward , durch defleu Erscheinen das

ruhige Eheglück der Johns beinahe getrübt wird ; diesem bei

Dickens ziemlich spannenden Moment ist im Willuerschen Text schnell
die Spitze abgebrochen , so daß die einzige kleine Verwickelung nicht
eben sehr anfregend verläuft . Edward liebt die arme Puppen¬
arbeiterin May , die ihrerseits gerade int Begriff steht , der Werbung
des alten reichen Tackleton Gehör zu fchenken . Alles wendet sich

zum Besten : John und Tot b l e i b e tt ein glückliches Paar , Edward
und May werden ein glücklicher Paar und der Geizhals Tackleton

ist der Geprellte . Das Heimchen , hier in Gestalt einer zierlichen
Elfe , begleitet die kleinen Leiden und Freuden dieser guten Leute
und natürlich sehr guten Musikanten mit Erläuterungen und lebenden
Bildern , wozu ihm eine ansehnliche Zahl anderer „ Grashopper " in

bunlschilleriibcn Wespentaillen zur Verfügung stehen . Die Oper
spielt damit durchaus tu das Gebiet des Märchenhaften hinein : ein

SouinternachtStraum zu Anfang des 19 . Jahrhunderts . Der
dekorativen Ausstattung war mithiu eine verführerische Aufgabe
gestellt , die an unserer Hofbühne auch sehr geschickt gelöst wurde :
Der Reigen der Grillen - Elsen im 2 . Akt mit seinen herrlichen

Beleuchtungs - Effekten und Apotheose der kleinen zukünftigen Post¬
halter » , ebenso da » Schlußtableau — die sinnbildliche Vereinigung
der glücklichen Paare — fanden lauten und allgemeinen Beifall .

Die Musik von Goldmark , viel leichter gewogen , als
man von diesem Komponisten je erwarten durste , buhlt nicht um¬
sonst um die Gunst des größeren Publikums : sie hat recht gut
gefaSe » . Vor dem Urtheil des feiner empfindenden Hörers wird

die mehrfach zu Tage tretende Weitherzigkxit und Stillosigkeit der

Erfindung schwerer bestehen können . Der erste Akt wird durch ein

Vorspiel eingeleitet , das am meiste » Goldinatkfche Eigenart und eine
vollendete Satzkunst aufweist ; auch dem ersten Prolog des Heimchens
wird man poetische Stimmung nicht absprechen können . Die weiteren
Scenen sind ziemlich einfach gehalten , die Necitative scheinen
aus der musikalischen Eisperiode zu stanuuen ; wärmere Empfindung
strahlt aus Frau Dots zartem „Wenn ein Qnellchcu flink rc .

"
;

das Chorfinale ist von lebhaftem Zug durchweht und hört
sich ganz lustig an . Im zweiten Akt waltet ein ziemlich
unbestimmbares Kolorit ; gewiß , die Musik kann so sein —

fie könnte aber auch ebenso gut oder schlecht anders sei » ; sie entbehrt
demnach der überzeugende » dramatischen Schlagfertigkeit . Die neu

hinzutretende Figur des Tackleton gehört ganz dem Gebiet der

Operette an , während Edward sich mehr in feutimentalcn Phrasen

ergeht . Der Schmnckwalzer der Frau Dot ist recht melodiös , reicht
aber nicht von fern au fein Vorbild , den vielgeschmähten Margarethen¬

walzer von Gounod , heran . Die im Hinblick auf den kleinen un¬

schuldigen Scherz fast zu ernst gehaltene Scene des eifersüchtigen John

weist manche wirksame Spitze » auf , und für beit zarten Duft der Elseu -

fceite fand Goldmark ganz die geeigneten Tonsärben . Das potpourri -

artige Vorspiel des dritten Aktes ist flott hingeworfe » , und nur der

allzu frappante Anklang an das „ Weißt Du , wieviel Sterne stehen "

( Jeder wußte e» sofort — ) macht sich hier verwirrend bemerkbar .
Ju den Versöhuungs - Duetten dieses Aktes fehlt es nicht an allerlei

angenehmen Waguer - Eriunerungen , die sich gelegeittlich , wie im
Seemannsliede Edwards , recht handgreiflich tiorbrängen . Dagegen
verlieren sich die Hochzeitsfcenen , deren Motive im Vorspiel schon
verarbeitet waren , mehr in » Operettenhaste , machten aber bei frisch
belebter Ausführung einen vorübergehend gefälligen Eindruck . Der

Schluß nimmt bann » och einmal höheren Aufschwung . Unnöthig
hinznzufügen , daß die Singstimme überall vortrefflich behandelt
und die Instrumentation meisterhaft ist . Alle » in Allem : eine

harmlose Musik von wenig hervorstechender Eigenart , die sich in
der Erfindung vielfach an ältere Muster hält , zu ihrem Schaden

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 24 . November .
— Veschichlsltalender . Dienstag , den 24 . 1572 . John

Knox , der Reformator Schottlands , f Ediuburg . 1632 . B . Spinoza
Philosoph , * Amsterdam . 1713 . L . Sterne , Schriftsteller , * Clomiek

'

Irland . 1729 . A . W . Graf Suworow , ruff . Feldherr , * Moskau
'

1785 . Ang . Bökh , Philolog , * Stuttgart . 1800 . Heinrich Förster
Fürstbischof von Breslau , * Groß - Glogan . 1820 . Friede . Lux

'

Komponist , * Ruhla , Thüringen . 1822 . H . T . Buckle , Kultus
Historiker , * Lee . 1822 . P . Wannowski , russischer General und
Staatsmann , * .

— Versonal - Uachrichten . Dem Schloßhauptinann von
Montabaur , Kammerherru Freiherru v . Ompteda zu Wiesbaden ,
wurde der Rothe Abler -Orden • dritter Klaffe , dem Eisenbahn -
Werkmeister a . D . Franz Philippi zu Ober -Lahnstein , bisher zu
Straßburg i . E . , der Königliche Kronen -Orden vierter Klaffe ver¬
liehen . — Die Erlaubniß zur Anlegung de ? ihm verliehenen
Ritterkreuzes zweiter Klasse des Herzoglich braunschweigischen Ordens
Heinrichs des Löwen wurde " dem praktischen Arzt , SanitätSrath
Dr . Cramer zu Wiesbaden , verliehen .

— Königliche Schauspiele . Als 1 . Volks - und Schüler -
Vorstellung kommt Sonntag , den 29 . d . Mts ., Nachmittags
2l/a Uhr , Lessing » „ Nathan der Weise " bei aufgehobenem Abonne¬
ment zu ermäßigte » Preifeu im König ! . Theater zur Aufführung .
Der Vorverkauf der BilletS findet durch deu „ Volksbildungs - Verein "

im ArbeitSnachlveis - Büreau , Rathhaus ( Südseite ) am Mittwoch ,
den 25 ., und Donnerstag , den 26 . d . Mts ., Abends von 7 bis 8 Uhr ,
statt . Der Eingang ist nur durch das Büreau für männliche Arbeiter .

— Kurhaus . Der jugendliche Violin -Virtuose Alexander
Petschnikofs , der Solist des am Freitag stattfindenben fünften
Cyklns - Konzerts , wurde am 27 . Dezember 1872 russischen
Stiles z » Jelez , Gouvernement Drei , al » Sohn eines schlichten
russischen Soldaten geboren . Es ist ein Zufall , daß ein Mitglied
der Kaiserlichen Oper in Moskau , Herr Solo -Tarenko , das Talent
des Knaben entdeckte . Er sorgte für seine Ausbildung am
Moskauer Konservatorium , wo Petschnikofs schon als junger Schüler
die Aufmerksamkeit der musikalischen Kreise erregte . Durch
eine einflußreiche Gönnerschaft , mit der Fürstin Marie Ourouffow
an der Spitze , gelangte er in den Besitz der vielgepriesenen Violine ,
die einst das Eigenthnm des berühmte » Laub gewesen war . Mit
diesem Instrument hat er sich vermöge seines bestrickenden Spieles
und seiner vollendeten Technik die glänzendsten Triumphe erspieft ,
so auch hier im vorigen Winter in einem Cyklus -Konzert der Kur -
direktioii . — Samstag dieser Woche findet eine Ke uni ondansante
im Kurhause statt . — Morgen , Mittwoch , findet ein Komponisten »
21 b e tt b der Kurkapelle statt . Zur Aufführung gelangen nur Werke
von Beethoven . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben ,
jedoch sind sännntliche Karten beim Eintritt vorzuzeigen .

A .T . Reltdeuk - Theater . Die letzten Vorstellungen des vier -
aktige » Lustspiels „ Papa Ritsche " haben wieder lebhaften Erfolg
gehabt . Nicht nur die Meisterleistung des Herrn Jordan in der
Titelrolle , die ein kleines Kabinettstück feiner Schauspielkunst liefert ,
sondern auch die sehr lustigen Scenen durch das Spiel der Herrm
Schultze und Bariak üben immer steigende Anziehungskraft aus .
Am Mittwoch wird das Lustspiel wiederholt . — Die Proben für
die Posse „ Talmi " unseres Mitbürgers Herrn Schlesinger sind schon
in vollem Gange .

— Warle Loeper - Honsielle . Am 28 . November wird im
„ Lehrerinuen - Verei » für Nassau " Frau Marie L oeper - Honsselle ,
die zweite Vorsitzende des „ Allgeincinen Deutschen Lehrerinnen -
Vereius " und Herausgeberin der Zeitschrift „ Die Lehrerin für Schule
und Haus

"
, einen öffentlichen Vortrag halten . Frau M . Loeper -

Housselle ist im Jahre 1837 in bet Nähe von Elbing geboren . Mit
maßvoller Haltttug und weiser Beschränkung versteht sie ihre
Thätigkeit auf das Feld zu konzentriren , ans das sie durch Neigung ,
Studium und Verhältnisse gemieden mar , auf das unterrichtliche
und erziehliche Gebiet . Allerdings setzte ihre Verheirathung
mit dem Postdirektor Sarper der praktischen beruflichen Thätigkeit
ein Ziel . Aber der Berus ihres Gatten und die Leitung einen kleinen
Haushalts gönnten ihr , da ihr Kinder versagt blieben , ihre Studien fort - '

zusetzen . Sie wurde » die Veranlassung zu litterarischeii Versuchen ,
durch die sie die geschätzte und gesuchte Mitarbeiterin verschiedener Fach¬
zeitschriften und TageSblätter wurde . Ihr pädagogisches Jutereffe
steigerte sich , als es ihr gelang , durch häufige Versetzungen ihre »
Gatten Einblick in die Schnlverhältnisse der verschiedenen Landes »
theile zn erhalten und praktisch an der Hebung des Volkswohles
mitzuarbeiten . Besonders segensreich hat Fra » Loeper - Houffelle
in dieser Richtung im Elsaß gewirkt , wo die Gründung
von Kindergärten , Bewahraustalten unb Kleinkinderschulen
auf ihre Anregung zurückzuführen ist . Hanb in Hanb mit
diesen Bestrebungen ging die moralische Unterstützung , welche
sie den Lehrerinuen zu Theil werden ließ . Ans Beseitigung
der inneren Haltlosigkeit , der mangelhaften Ausbildung und
materiellen Noth hiuzuwirken — Faktoren , die in den westlichen
Provinzen allerdings weniger bekannt waren — , wurde ihre Leben «*
aufgabe , die sie durch die Gründung des Fachorgans : „ Die
Lehrerin für Schule und Haus "

zum Ausdruck brachte .
Stets wußte die Herausgeberin mit seinem pädagogischen Takte
den Bedürfnissen des Leserkreises Rechnung zu tragen . Das Gefühl ■

für Kollegialität , der Sin » für die Berufsgerneiuschaft wurde ge-
hobeu . Die Bildung vo » Vereinen unb Kassen zu gegenseitiger
Unterstützung regte zu energischer Selbsthiilfe an . Mit Eifer
wurde die Gründung von Feierabendhäusern vertreten für

aber oft der straffen älteren Form entbehrt und daher in sich selbst

zerbröckelt und zersplittert — wohl aber einen Abend ganz angenehm

zu unterhalten vermag .
Auf die Wiedergabe Seitens unserer Hofoper kommt ein gut

Theil des erreichten Erfolges , allerdings habe ich dabei in erster

Reihe Fräulein B r o d m a u » im Siu » , für welche die Partie bei

Fran Dot so recht eigentlich geschrieben zu sein scheint : ihr frisch

quellendes Gesangstaleut , ihr Humor , ihre Natürlichkeit , Jugend
und Aumuth , Alles vereinte sich hier , um die Gestalt des

kleinen , resolute » Weibchens ins liebenswürdigste Licht z»

fetzen . Den süßen Hoffnungen auf den zukünftigen Post »

unb Stammhalter wußte die SHinftlerm ohne alle Prüderie
mit einer Zartsinnigkeit Ausdruck zu geben , die jeden Schein von

Frivolität ausschloß . Fräulein Brodmann war diesmal nicht nur
die beste Trägerin ihrer Partie , sondern der ganzen Oper und bei

ganzen Erfolges . Sehr graziös in der Darstellung mit geschmack¬
voller gesanglicher Nüancirin '.g gab Fräulein Clever da »

Heimchen , während Frau Appelt - Pennarini als Puppen »

arbeiten « etwas steif und frostig erschien und auch in der Stimme bett

rechten Schmelz uiibWöhIkkang vermissen ließ . Herr Buff - Gießen

saug bewEdward vortrefflich ; e8 mag Schuld des Komponisten sein ,
wenn die Partie doch keine rechte innere Autheilnahme erweckt ;
die Darstellung könnte für einen kecken Seemaun wohl etwa »

weniger feierlich und gemessen fein . Mit gewohntem Feuereifer trat

Herr Müller für seine Postillonsrolle ein ; die Gesangs - Acceutr

und auch manch « Einzelheiten im Spiel möchten vielleicht durch einen

geringeren Aufwand von Pathos an Natürlichkeit noch gewinnen .

Herr Ruffeni gab den alten Tackleton und versuchte mit gutem
Glück diese possenhafte Figur auf hoftheatralffchem Niveau zn er¬

halten . Das Ensemble — Chor unb Orchester leisteten Vorzüg¬
liches — stand unter Leitung des Herrn Schlar , der ohne Frag «
eine große Präzision und Korrektheit ta der Wiedergabe angestrebt
hatte ; feine Bemühungen waren auch vom besten Erfolg gekrönt .

Für die Darsteller fehlte es nach den Aktschlüssen nicht an Beisak
Lorbeer nnb Hervorrufen . 0 . D .
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Worben fei , so Ijflbe sich derselbe doch auch mit auf sie bezogen .
Der Reichsauwalt wies dies Aiifinnen als unberechtigt zurück , da

es sich um verschiedene Daten , verschiedene Behörden und ver¬

schiedene Handlungen in den beiden Anzeigen handele , eine Trennung
der beiden Sachen also umso eher angängig mar , als ein dies¬

bezüglicher Antrag nur Seitens des Ehemannes und auch nur in

eigenem Namen gestellt worden sei . Ter erste Strafsenat erkannte

aus Verwerfung der Revision der Angeklagten und legte
der Beschwerdeführerin die Kosten des Rechtsmittels zur Last .

— Ate 3 Kat » der Staats - « ud © nntiiibtiietiev ist

zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬

anlagt find in den « kraßen mit den Anfangsbuchstaben V , W und Z

sind zur Entrichtung der Stcuerbcträge zur Stadlkaffe am 26 . und
und 27 . November aufgefordert .

— Zmangvorganisation des Handwerks . Gegen den

diesbezügliche » Gesetzentwurf haben sich ferner ausgesprochen der
Gewerbeverein zu Langenschwalbach und der Gewerdeverein

i c
- Abgestnrrt von einem Neubau an derDierstadterstraße ist

heule Morgen gegen 8 Uhr ein junger Arbeiter aus Medenbach .
Die Verletzungen sind anfcheiuend nicht sehr bedeutend , denn derselbe
konnte , nachdem er von Kollegen an die Bahn geleitet worden war ,
noch die Rückfahrt nach feinem Hcimathsdorf autreten .

* Zangenfchmaibach , 23 . November . Der Sohu des Lehrers

Petry in Zorn , der Husar Hermann Petrh bei dem 13 . Hufareu -

Regiment in Bockenheim , war am 14 . d . Sylts , so unglücklich vom

Pferde gestürzt , daß ein sehr gefahrvoller operativer Eingriff un¬

vermeidlich gewesen . Trotz der überstandenen Operation und der

ansäuglich eingetretenen Besserniig ist der Verunglückte feinen unsäg¬

lichen Schmerzen erlegen .
— Haftzeit « i . ® . , 24 . November . An der am verflosfeuen

Sonntag von Vormittags 11 Uhr bis nach 2 Uhr Mittags in der

Turnhalle des Turnvereins stattgesundenen Hebung der Tnrnwarte

und Vorturner des „ Mit tel - T a un u S - T urugaues
" nahmen

unter Leitung des Gauturnwarts , Herrn E . Wiesenborn - Rambach ,
40 Turner Theil . Die Ordiiungs - und Freiübnngeti wurden

gründlich durchgenoinmen und dem Turnen an Barren Und

Pferd eine erhöhte Aitfmerksainkeit durch genaue Befolgung der

vorgefchriebenen Hebungen geschenkt . Neu aufgeführt wurde bas

Turtispiel : Barkauf . In der sich später auschließenden Besprechung
konnte der zum Berichterstatter über be

*

*
n Verlauf des Tttrucns er¬

nannte Herr C . Demmer -Wallau im Großen und Ganzen nur

Fortschritte fonftatireti . Durch die Aufnahme des Turn - Vereiiis in

Heßloch in den Gau zählt derselbe dermalen 24 Vereine . Möge

derselbe weiter blühen und gedeiheii !
* © Itvillr , 23 . November . Hier sprang die schon bejahrte

kinderlose Ehesrau R . in den Rhein und fand ihren Tod . Die

Leiche wurde alsbald in Erbach gelandet . Die Thal ist in

unzurechnungsfähigem Zustande geschehen .
* Lorch Haufen , 23 . November . An einem großen eisernen

Schleppkahii , der sich im Aithanq des Schleppdampfers „ Kaintegießer
Nr 4 " befand und eine Ladung Kohlen an Lord hatte , riß heute
das Drahtseil , wodurch das Schiff ins Treiben kam . Wegen der

starken Strömung und der schweren Last versagten die sogleich aus »

geworfenen Anker , auch gelang es nicht mehr , den Schleppkahn

schnell am Lande zu befestigen . Letzterer gerietb beim Niickwärts -

treibeu auf Felsen und erhielt eine bedeutende Leckage , sodaß bas

Schiff an der Wirbelley total iinterging . Nur die Mast -

fpitzen ragen » och aus dem Wasser hervor . Die Schinsmanuschast
mußte sich rasch in den angehängten Nachen retten , das Mobiliar

und ihre Habseligkeiten aber dem Element preis geben . Ob ein Theil

der Ladnng gehoben werden kau » , bleibt abzuwarteu , erscheint aber

für jetzt , wie der „ Rheingatier Anzeiger " meldet , noch fraglich .

* yerrht der Künstler und Kunstfreunde . Nachdem

infolge von Nepertoire - Aenderiingen am Herzoglichen Hoftheater zu

Coburg die ursprünglich auf den 1 . Dezember angesetzte zweite

Hauptversammlung auf den 3 . Dezember verlegt werden mußte ,
hat uenctbiuflS wieder eine Nepertoire - Aeuberung stattgesuuden , der

zufolge am 3 . Dezember Herr Kammersänger Büttner in Coburg

fingen muß . Demselben ist dagegen eudgültig von der Herzog ficheu

Intendanz Urlaub für den 1 . Dezember ertljeilt worden und fnibet fontit
die zweite Hauptversammlung am Dienstag , den 1 . Dezember , 7 Uhr ,
im . Hotel Victoria " statt . Außer Herrn Büttner , der zweiLowefche
Balladen und eine Reihe von Liedern singen wird , wirken mit :

Herr Paul Meher , Violiuvirtuos aus Frankfurt a . M „ und btt

Cborvereinigung des Vereins , die Frauenchöre von Brahms zu

Gehör bringen wird . Die Begleituug am Klavier hat Herr Adolf
Rii orte übernommen .

* verschiedene Mittheikunge « . Professor Mähly ver -

öfientUcht in der Nummer 47 des „ Magazin für Lilteratur "
( Preis

pro Quartal 4 Mk .) einen höchst interessanten Artikel über die Erst¬
att f f ii h r u ii g der „ R a m e I i e n b a m e“ . f Professor Mähly war

seiner Zeit selbst ein Besucher dieser Premiore , und er weiß viel

Pikantes , das sich damals vor und hinter den Conliffeii abspielte , zu

erzählen , .kröchst bemerkenSwertb ist ferner einAnffatzvonI ) , . Dollkeu

über FlechsigS Entdeckungni auf dem Gebiete der Gehirnanatomie .
Auch in der neueste » Nummer bient das „ Magazin für Lilteratur

in vielseitiger Weise bin Interessen seiner Leser .

Um Gelegenheit zu einem Vergleich mit den in der Königlichen
Gemäldegallerie ausgestellten , zwar lebhaft umstrittenen , aber doch

so genial gedachten und ausgeführteti Gemälden von Thoma zu
bitten , bat , wie uns mitgetbeilt wird , die Königliche Landesbibltothek

sich entfdjloffcn , die eben erschienene Publikation der Werke des gleich
modernen , gleich interessanten , aber an Gedaukenreichthum und

Kühnheit der Phantasie vielleicht Alle überstrahlenden Malers und

Radircrs Max Klinger auzujchafien . DaSl Werk giebt m vor¬

züglichen Nachbildungen ein getreues und vollständiges Bild der

genialen Eigenart des Meisters .

Professor N . Schn bring ( Berlin ) veranstaltet soeben in

B a n q e r S Kunstsalon eine Sonder - Ausstellung , welche » eben

einer größeren Anzahl Landschastsstudien einen Charakterkopf , sowie

drei PorttaitS aus bet hiesigen Aristokratie enthalt .

Das Defizit der großen Berliner KunstanSstelluoa

beträgt einschließlich der außerordentlichen Baukosten etwa 160,000 Mk .

Die ausländischen Mitglieder der Justizkommission reisen Donnerstag
gp , __ Der kaiserliche Adjutant Saad Ed diu Pascha ist in

Begleitnilg von K ostaki Effeudi vorgestern in einet Mission nach Kreta

abgereift . — Der englische Delegirte bei bet Verwaltung bet otto -

manischen Staatsschuld , Caillatd , hat sich gestern nach Paris und

Bonbon begeben . •
Devesckenbüreau Serold .

tierlht , 24 . November . Die „ Naliotral -Zeilung
" schreibt , eS

stehe nunmebr fest , daß Oberft Siebert als Instrukteur chinesischer
Truppen nach Peking gehe , lieber die Wiederbesetzung be?
Gouverneurpostens in Ost - Afrika , für den Oberst Siebert ebenfalls

genannt wurde , sei noch feine Entscheidung getroffen . — In der
- weiten Sitzung des Delegirteiitags der deutsch - konservativen Parttl

sprachen u . A . Graf Mirbach über den Schutz der national -

produktiven Gewerbe , Baumeister Felisch über bie Sage des Klein¬

gewerbes im Handwerk , Jacobskötter über bie neue HaitdwerkS -

OiganisationSvorkage . lieber ben letzten Punkt der Tagesordnung :

„ Organisatiou
" sprachen Freiherr v . Sangen und Saiibrath v . Soebell .

Eine Reihe von Resolutionen gelaugte zur Annahme . — Aus

Brüssel wirs dem „ Kleinen Jonrital
" telegraphtrt : Wahrend

der „ Hamlet
" - Vorstelluiig im Alhambra - Theater entstand infolge

blinde » Fenerlärms eine furchtbare Panik . Die

Schauspieler flüchteten von der offenen Scene , die Zuschauer stürzten
den Ausgängen zu . Zahlreiche Frauen wurden ohnmächtig . — Der

Fall Ziegler ist nliuinehr erledigt . Das Konsistoriiim in Breslau
hat die AwnngS - Eineritirnng des in seiner Gemeinde sehr beliebten
Geistlichen zurückgezogen .

gleidjenberß i . K . » 24 . November . In dem Bezirk Lomnitz
wurde eine sehr ergiebige Erdölquekke entbcctt , welche brenn »
bares Petrokenni in große » Mengen liefert .

Krüssel , 24 . November . In Wester obe begoffen mehrere
Bauern den schlasenbe » Dorfbewohner Debonter mit Petroleum und

zündeten ihn au . Der Unglückliche verbräun le lebendig . Da »
Motiv ist Rache . Die sechs Thäter wurden verhaftet .

ynrto , 24 . November . Wegen der D rehsnS - A f sai re
faub zwischen zwei jungen Aerzten ein Degeit -Duell statt . Der

Arzt , welcher für SmjftiS eingetreten war , erhielt einen gefährlichen
Stich in die Brust .

Manry , 24 . November . Das Schwurgericht Hierselbst hat
einen gewissen Harsch wegen Lustmordes , begangen an einem
15 -jährige » Mädchen , zum Tode berurtljeilt . Das Verbrechen wurde
auf französischem Boden , in der Nähe der lothringischen Grenze ,
begangen .

Kordeank , 24 . November . Der Ans stand der Gas -

arbeiter erreicht mit dem heutigen Tage sein Ende , die GaS -

gesellschast hat den Heizer » die verlangte Lohnerhöhung von
50 Centimes bewilligt . Außerdem werden bie Gasarbeiter in

Zukunft vier Centner Coaks pro Monat erhalten .

Uont , 24 . November . Der König von Serbien trifft

morgen Mittag hier ein . Der Hofzug wird bis zur Grenze dem

König Alexander cntgegengefchickt . Zn Ehren des Königs findet ein
Manöver statt .

Petersburg , 24 . November . In bie türkische Schnlden -

tilgungskomtnissiou tritt fein russisches Mitglied ein . — Schischkin
verbleibt bis auf Weiteres Verweser des Ministeriums des Aeußern .
- Die Mittheilung deutscher und englischer Blätter , baß Rußlanb
und Deutschland gelegentlich des Aufenthalts des Czaren
in Deutschland den Neutralitätsvertrag erneuert hätten , welchen

Fürst Bismarck gefchlosseii lind Graf Caprivi später fallen gelassen ,
wird von gut unterrichteter Seite nachdrücklich bementirt . Die Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Ntißland sind , wie bei diesem

Anlaß hervorgehoben wird , sehr gute , und auf keiner Seite bestände
ein Anlaß , zu der BtSinarckscheu Politik der RückversicherungS -

Verträge zurückzukehren .

Belgrad , 21 . November . In hiesigen Hofkreiseu gilt es als

sicher daß die offizielle Lckanntgedung der Verlobung des

Königs A 1 cx >» u der mit d er Prinzessin Alexandrine
von Sachse » - Coburg - Gotha sofort nach der Rückkehr des

Königs aus Rom erfolgen wird . Die Ehe würde den Jntereffen
Serbiens itach jeder Richtung hin ctiifptedjcn , da die Prinzessin als

Enkelin der Königin von England in naher verwandtschaftlicher
Beziehung zum Czareu steht nnd eine Schwester der Gemahlin des

Kronprinzen von Rumänien ist . Die Priiizesfin hat ihr 18 . Lebens¬

jahr vollendet .
Aen »- Rovk , 24 . Noveinber . Eine Depesche ans Hava na

meldet , daß General Wchler daselbst eingetrossen ist .

R olkr sw irth sch rMich es .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börte

vom 24 November , Mittags 12 ' /- Uhr . Credil - Aclien 309 % ,
DiSeonio Conunandit - AntheUe 206 .10 , StaatSbahu -Actien 298 ' /, ,
Lombarden 84 ' , «, Golthardbahn - Actien 164 .80 , Centralbahn 135 .10 ,
Nordostbahn 129 .30 , llnioubahn 84 .50 , Laurahütle - Actien ,
158 20 Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 160 .10 ,
Sarvener 165 .70 , 3 - proc . Piexikaner , 6- proc . Mexikaner
92 .80 , Italiener 8J .6O, Jtal . Mittelmeer — . Jtal . Meridionaux

Handels - Gesellschaft 150 .50 . Tetidenz : lehr still .

Me hentigeAvend - Ansgabe enthiitt 2 Keilngen ,
barmttcr 1 nur für die Stadt -Auflage .

Ans Kunst und Kebeu .

.
♦ Könlglichr Zchanspiele . Im Laus dieser Woche wird der

MWmalicb Bayrische Hosschauspieler Herr Konrad Dreher an dret

ß Stuben austreten . Der durch feint früheren Gastspiele in Wiesbaden

WBietneil ! beliebte Künstler hat hierfür zwei seiner Glanzrollen

MKvöhst : den Steinklopfer in der bekannten Poste „ Dte beiden

Weichenmii 11er " von Anton Aimo und den Kommerzienrath Muller
I A ben; VolMsich „ Gebildete Menschen " . Das letztere Stuck , eine
\ aböität Don Victor Leon , bot iu Wien , München unb iiuißit ond )

E ® Berlin durch seine gefunbe Tendenz , prägnante Charakteristik und

j Füße drastischer Situationen einen ditrchschlagetiden und nach -

^ ^ Wen Erfolg erzielt .
■ g *

Sönißlidie Laudeobibliothelk . Nen erworbene Bücher ,
i fl ^ et Woche » ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit • be=

T M »tt . Vorausbestellungen im Lesezimmer . Horke TH ., „ Bci -

t « age z. Pathol . n . Therap . der oberen Athmiingswege . WieSb . lbJo .

Fr . Schulunterfuchnngeu über das kindliche Gehörorgan .
1885 Fenten , W ., . Anleitung für de » StationS - u .

WMeditioiis - Dienst " . Wiesb . 1886 . Daider , A . , „ Mikroikopie der

KWnifedimente "
. WieSb . 1896 . Hnetlin , C . Th ., „ Nczepttascheubuch

6 KtSb . 1895 . Fiitterer , G . , „ Abriß der pathol . Anatomie " . 2 . Aufl .
1891 Fick A . © ., „ Bestimmung des Brechztistandes e.

MW -S durch
'

Schattenprobe
"

. WieSb . 1891 . „ Berichte n . Arbeiten
der Hniversitäts - Frauenkliuik zu Dorpat

" . Hrsg . v . C . Kustner .
kD » b. 1894 . Marti » u . Schlampp , „ Klinifche Teiniinologie der

| S ^ eiltnube "
. Neue AnSg . WieSb . 1891 . Heiberg , Z . , „ Schema

y . ^ irtungeroeife der Hirnnerven
" . 2 . Aufl . Wiesb . 1893 . Jsroel -

MMvart , K ., „ Abriß der inathem . Geographie
" . WieSb . 1882 .

t : ^ steal -tziicyclopädie bet Hellkunde " v . Eulenburg . 3 . Anfi . Bb . 11 .

F u . Leipz . 1896 . Dayot , 81., „ Napoleon I . in Bilb u . Wort .
I « Hz . 1897 . „ Spezielle Pathologie n . Therapie "

, hrSg . v . H . Noth -

[ Jtt Bd . 22 . Wie » 1896 . „ Archiv für bie gef . Physiologie ,

t 5 * - 63 . Bonn 1896 . „ Annalen bet Physik und Chemie . N . tf . 08 .
k Mi . 1896 . . Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden für
E SSieSb . 1896 . Geiget , S ., „ Dichter uub Frauen

" . Bett ,

r fc96 ' , „ Jahrbücher des Nasi . LereiuS f. Naturkunde Jahrg . 49 .

| 1896 . Berens , C . , „ DaS Leben Jesu
" . Bd 2 . Paderborn

W « .. , Greif , M ., . Gesammelte Werke " . Bd . ,
3 . Leipz . IM .

E » ™ benau , E ., „ Ausflug nach dem Sinai . SBiesb . 1896 .

krtz ^ ^ che Sonate "
, bearb . o . A . Fuchs . Leipz . o . I . ( Geschenk .)

f A ., „ Untersuchungen über das Corpus trapezoides n . bte
vorntttien bet Katze " . WieSb . 1893 . . Beiträge , Funszig , aus dem

Zeiztr Unchrichtsn .

S o nlluenl m • 1 tlt Ära » 6 <ii - « oir t) agnle .

Srrlht , 24 . Noveinber . Die Morgenblätter inclden : Der Ans -

fchuß und bie Selcgirteiiumanimlinig des Centralverbands deutscher

Industrieller treten in der zweiten Hälfte des Januar bebnis Be¬

rn t h u u g der Novelle zum Jitvalidi tä ts - und Al tcrs -

versicheriiugsgesetz znsanimeii . Geheimrath Jcucke und Ab¬

geordneter Biikck Werben das Referat erstatten . — Das „ Kleine

Journal
" meldet ans Haag : Der hiesige belgische Gesandte wurde

beim Radsahreu durch einen Wagen überfahren und schwer verletzt .
— Die „ Vossische Zeitung

" berichtet aus Jamburg : Den streikenden
Schanerlenten sind von ben englisthenArbeitern angeblich . 1000 Pfd .
Sterl angeboten worden . — Die gestern Abend stattgehabte Ver¬

sammlung der Ewerführer hat den Beschluß über die Stellungnahme
- um Streik der Hafeiiarbeiter auf heute vertagt .

Madrid , 24 . November . Die Verbindung mit den

Philippinen , welche seit einigen Tagen » iiterbrochen war , ist
toieberlicraeftellt . — In der Provinz Sambales ist eine Schaar

Ansständischer erschienen . - Die Aufständischen bemächtigten sich der

Stadt Mahamo . Eiiizelheiten fehlen . — Maior Arteaga schlug nut

700 Mam , eine Abtheilung Aufständischer , welche 20 Tobte und

zahlreiche Verivimbete halte . - General Bianco ist nach Manila

znrückgekehrt .
Konstantinopel , 24 . November . ( Meldung des Wiener

k k Korr - Biir ) Die auf heute anberaumte Abreise bet freiem

siichcu Gendarmerie - OrganisationS - Kommission findet infolge einiger

von russischer Seite aufgeworfenen Sin sei fragen nicht statt . —

"
Geb . der gesammten Medizin ^ Festschritt . WieSb IM4 . Amann ,
I A Setirb . d . mikrolk .- gynakol . Diagnostik " . WieSb . 1894 .

Abhandlungen , Gesammelte , aus ber >md,z . Klinik zu Dorpat " .

WieSb 1893 . . Fran , Die akademische
"

. Gntachteu herauSgegeben

v A Kirchhoff . Berlin 1897 . Dyckechoff , T . W ., „ Deutsche u .

Enaläuder " . Essen 1896 . ( Geschenk .) Dmibet A „ „Fromontjeune
et hisler alue “ . Pari « 1884 . Brikger , O „ Klinische Beit .rige zur

Ohreiibeilk ." . WieSb . 1896 . Brugelmanu , W ., „ Hebet Asthma .

3 M WieSb 1895 . Polle , Fr ., „ Wte bezeichneten bie

aileu Griechen ben Witz ? " Leipz . 1896 . Brauns , P . .

„ Reurastheuie
"

. Wiesb . 1891 . Bode , W Bad Nauheim
"

.

2 Anfi . Wiesb . 1889 . Brehmer , H ., - Therapie ber chrou . Lnngen -

fchwindsucht " . 2 . Aufl . WieSb . 1889 . v . Tincklage . Campe , Knegs -

Erü eru ' iaen : „ Wie wir unser Eisern Kreuz erwarben " . 2b . 1. 2 .

Bett
"

Ächz . ( 1896 ) . Bing , A „ Rückblicke am b .e Gesch . des Frank -

iurter StabtthealerS . Bd . 1 . 2 . Hnaukf . a . M . 1892 . 189b .

Bdilivvfou M Der Große Kurfürst Friedr . Wilhelm " . A. 1) . 1 .
B & SeitWift für bildende Knust "

. N . F . 7 . Leipz . 1896 .

„ Knustgewerbeblatt
"

. N . F - 7 . Leipz . 1896 .

* i ’JnnUirditiirtiov . Die augefünbigte Aufführung geistlicher

Mnfik unier freundlicher Mitwirkung von Fr . Bnffarb ( B .-M -) ,

( Sopran ) , der Herren Wenzel ( Harfe ) , © ruusrelber ( Viola alto ) unb

des Herrn Organisten C - Schau, ; findet an , Lountag den 29 . d . M .,
Abends 7 -/ - Uhr , in der Rlngkirche statt Ans dem Programm

heben wir hervor : Toccata in D - molI von Joh . ecb . Bach , Chore :

Salvum fac regem von 6 . Löwe unb Vere langaores nostros von

Antonio Lotti „ Wie lieblich f' t' b die Bote » ans . Paulus unb

onnrtett aus Elias " : Oratorien von Mendelsfohn ; 23 . Psalm

fü ? Frauenchor
"

von Bargiel unb Choral - Motette Ehre sei Gott "

dou Wachsmann . Ferner enthält bas Programm an Solo -Nummern :

Ave Maria von Bach - Gonnob : Rccttativ und Arie ans der

Schöpfnng " von Haydn und zwei Wummern für X wla alta : Slubaute

von Nardini und Aria von Durant . - Für die maktiven Mitglteder

ist die Empore gegenüber ber Orgel relerb ’. rt . Der Eintritt zu der

Veranstaltung ist für Jedermann frei gegen Entnahme eines

Zehnpfenniq -Programms . Programme fwb zu haben de , den Herren

Kaufleuten : Bubach , Walramstrage 22 Senebald , Frankenstraße 17 ,
Knapp , Walramstratze 19 , Weder Moritzstraße 18 Weber Kaiser

Friedrich -Ring 2 , Brodt , Albrechtstraße 17 , « « r Nheuistraße , Ecke

Karlstraße , Menzel , Lahnstraße 1 , sowie in de » Mustkalienhanbliingen
der Herren Wagner am Markt , Franz Schelleuberg , Kirchgasse ,
E . Schellenberg , Bitrgstraße , nnd den Bnchhandlnngeu der Herren

1 Roemer , Langgaffe , und Schellenberg , Rheinstraße .

| SLin,n namentlich , welche , nicht pensionsberechtigt , einem

K »oller Entbehrungen entgegenfaben . Endlich aber wurde
R dies Organ die Initiative zur Gründung de »

- KLnieinen Deutschen Lehrerinuen -Vereiiis "
gegeben , ber jetzt

9 USwmtliche deutsche Vereine umfaßt . Vielleicht erzielt auch ber
der verehrten Rednerm hier eine Bereinigung bet gemein »

Eg Interessen . Vereinigungen beruhen aber auf wechselseitiger
Werfüllnng . Möchte hier bie Pflicht ber Dankbarkeit gegen
Erigeit geweckt werden , denen unsere Kinder das beste Theil ihres
2ren Lebens verdanken , und em Baustein z » dein Gebäude gc-

W - .n werden , das bestimmt ist , der von dem Lebenskampf er -
® ttn Lehrerin ein freundliches Heim zu grünben im stillen

i Feierabendhauses !
’

Alterttznmslinnde . Im „ Verein für Nassauische Alter -
SLdtfunhe und Geschichtsforschung

" wird Mittwoch , den 25 . d . M .,
6 Hhr , im Saale beS Tivoli -Restaurants Herr Oberlehrer

Efieil einen SBortrag halten über das Thema : „ Deutsches
i ifjäOtetoefen am Schluß des Mittelalters .

"
v

_ rieichohnUrn - Ttzrater . Tas Gastspiel der Jlltisionistiu
j M » ris genannt das „ flammende Räthsel "

, ist bis Ende dieses

Mats verlängert worden , was gewiß vielen Besuchern des

LMdalleu - TheaterS zu hören angenehm fein dürste , denn Miß

Mist es besonders , die dem derzeitigen Programm ein erhöhtes

Messe verleiht .
Mr - Kefftfchr Kttdevigo - Eis - nbatzn . Die Anzeichen der

I WWeheuden Verstaatlichung der Hessischen LudwigSdahu machen
i bereits geltend . Wir erfahren nämlich ans zuverlässiger Quelle

' ElaenbeS : Die Strecken der jetzigen Hessischen Ludwigsbahu
s Men Frankfurt — Limburg und Niedernhausen — Wiesbaden werde »

ui Königlichen Eisenbahttdirektion Frankfurt und der Komg -

M , BetriebSiiispektion Wiesbaden unterstellt werden . Höhere

staunte ber eben genannten höheren Stellen haben die er »

Strecken ber Hessischen Ludwigsbahu bereits wiederholt

MeWmit uüb bauliche Slenbernngeu sind geplant . So soll in
En zunächst ein nettes Bahuhofgebänbe errichtet unb auf
' C großen Stationen in Bälbe die Bahnhofsteigsperre ein »
Em werden . Die höheren unb niederen Beamten , die eben

den Strecken der Hessischen LiidwigSbahn zwischen Frank -

firt—Limburg unb Niedernhausen — Wiesbaden angestellt , werben

Cmib nach versetzt und durch preußische Beamte ersetzt werben . So

Ntzerr Betriebs - Ingenieur Weiß von Frankfurt , ber bie hier genannten
■i .« recken bisher beaufsichtigte , bereits vom 1 . Februar 189 / an bie -

UMkrzogliche Eisenbahubirektion Darmstadt versetzt worben . Den
! ^ Men Beamten der im Regierungsbezirk WieSbaben liegenden L-trccken

WHefsifchen LndwigSbahn , namentlich den Stationsvorstehern unb

s ^Mnmeistern , wirb noch im Laufedieses Jahres mitgetbeilt werden ob
E( an ihren Stellen bleibe » , oder wohin sie versetzt werden Für die

igt Großherzogthum Hessen liegenden Strecken der Httsiichen
Wwigsbahn sind bereits neue Wagen gebaut und in ber Migen -

bife beim Ceutralbahnhof z» Rlainz untergebracht . Dieselben
i tragen neben dem preußischen und hessischen Wappen , dem Adler

IM dem Löwen , bie Inschrift : „ Königlich preußische und Groß -

Wqsglich hessische Eisenbahn "
. Zum Präsidenten der neu zu

eieubcn Eifenbahndirektion Mainz ist bekanntlich Herr Ge -

r Oberregierungsrath Breitenbach ernannt worben . Außer -

tau werden noch zwei höhere Beamte aus dem Ccoßh erzogt bum
’
Reffen in die genannte Direktion zu Mainz einirtten . Im All -

atmeinen wird der Staat auf den neuertoarbenen Streckeit viel zu
Kl finden . Der defiiütive liebergang der Hessischen LndwigSbahn
reu Preußen wird zwischen dem 1 . Februar uub 1 . April nächsten

ZahreS geschehen .
- Gutgleisnuge » sind auf den Bahnlinien ber Hingegen »

M den letzten Tagen vorgekommen . Am Sonntag Nachmittag ist
Bon dem um 3 Uhr 19 Min . von Niidesheim nach Wiesbaden

Whrenden Personenzug in Geisenheim ein Wagen 3 . Klasse entgleist .

Me Jnsaffen desselben kamen mit dem Schrecken davon . Nachdem

Weselben umgestiegen unb der Wagen ausrangirt mar , konnte
Kt Zug nach kurzem Aufenthalt seine Fahrt fortsetzen . —

i Sie zweite Entgleisung erfolgte gestern Nachmittag bei Dotzheiui .

Die Maschine eines Güterzuges , welche ans ber Liunenkohlscheu
t ^ ebrif zwei beladene Wagen heranszog , sprang infolge « chieuen -

f tTitd’,8 mit 4 Achsen aus dem Anschlußgeleise heraus . Eine Ver -

i LiMstörnng hatte dieser Vorfall nicht zur Folge , doch erforderte es
i me mehrstündige Arbeit bis bie Maschine sich wieder tm Geleise
K .
t - Uniinsendhm - Nachbarn . Ans Leipzig wird mis

Muhtet : Am 10 . Ociober v . Js . lief bei der Polize,direkt,oii
f -SitSbaben eine Anzeige ein , worin der Taglöhuer Christian Bache m

M , ht benilelben Haufe wohnenden Bürstenmacher Heppenheimer
fi » schuldigte , ihn mit dem Verbrechen des TodlschlagS bedroht zu
tJtetiL unb einige Zeit später erstaiteten die Ehesrau des ersteren ,
P6 » Bachem , und Veiber Tochter , die am 25 . Januar 1881 geborene

Marie Bachem , bei der Königl . Staatsanwaltschaft Anzeige gegen
IHwt genannten Heppenheimer , worin sie ihn bezichtigten , an

l in Marie Bachem ein Sittlichkeitsverbrechen venibt zu
BMä . Eine Untersitchnng ergab bie Grundlosigkeit ber Anzeigen ,
I lub nunmehr wurde ber Spieß hermngedreht unb gegen
f Mt drei Personen das Verfahren wegen wissentlich salscher An¬

ff iMbigmtg eingeleitet . Während nun die Hauptverhandlung gegen
i Sen Ehemann zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt wurde , ver -
t « theilte das Landgericht Wiesbaden am 13 . Juni a . c. die Fra »

fc-taia Bachem zu einerGesängnißstrafe von 4Mouaten ; dieTochter
I feurbc freigesprochen . Die Angeklagte focht das Urtbeil mit dem

k ^ kchtsmittel ber Revision an uub beschwerte sich barüber , baß nicht auch
l 8eSache gegen sie vertagt und noch weitere Zeugen veruommeu wurden .
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echwarz Wollen ,
das Paar

eichnungen
Monogramme

auf Stoffe , Leder etc . in jeder Stylart

versende franco je 5 Kg . täglich frisch geschl ., trocken sauber «1 Gaus nut 1 Eure ober 3 — 4 (Sitten oder 4 — 6 Brathühner
^ oidarbeu Mk . 5 .- , 9 Pfd . Ochsen - oder Kalbfleisch M9 Pfd . Ochienzungen ohne Schlund Mk . 7 .50 , 9 Pfd . Gänse !Mk . 8 .- - , 9 Pfd . Süstrahmbutter Mk . 7 .25 , versende auch n
franco 15 Stück große Ente » Mk . 20 .— , 8 Stück aroüe

'

Mk . 25 .— , 20 Stück 1896er Legehühner Bit . 25 .— . M . null ,^ » czacz . ( Man .-No . 655

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Gesunde Schänkamme ist vorgemerkt bei
rz , Sanitäts - Magazin , Bahnhofstr . 6 .

Gcncriil - Aiizcigkr für Dortmund
mib dic Provinz Wcslsnlcn .

Auflage 17,500 . Erscheint wochentäglich . JnsertionS -
preis pro 8 - gespaltene Colouelzeile 20 Pf . , Neklamezeili
60 Pf .

HM — Wirksamstes Insertions - Organ
für Anzeigen aller Art .

F ^ FFFM - FFSSFFSFFFF

Sendung ;

hochfeiner amerikanischer

Ans die der heutigen Ausgabe ( cxcl . Post ) seitens des
V . a . Schrader in Hannover an gefügte Einladung M
Kieler Geld - Lotterie wird ganz besonders aufmerksam gemafl *
— Die Kieler Geld - Lotterie , welche sich in hervorragend ,
Weise der ganz besonderen allgemeinsten Gunfl zu erfreuen hat ,
hält 6261 Geldgewinne , darunter Haupttreffer von 50,000 M ,
20,000 Mk ., 10,000 Mk ., 5000 Mk . u . s. w . u . s. w .
Loos kostet nur 1 Mk . , 11 Loos « für 10 Mk . - Es empfi «
sich der schleunigste LooSankaus , wenn man die gebotene Gelegen ^
zu einem Glücksversuche , bei solch billigem LooSpreise . wahrzunebE
beschließt . — Sooft ä 1 Mk . sind auch in allen LotteriegeschaMs
zu haben .

Gelegenheit :
Gefütterte

Tritt -WMri *

Keine Moselweine .

Beste Bezugsquelle , sy
Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus

dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 12091

F . Beul , Goethestrasse 22 .

zu den niedrigsten Preisen .

Jaquets von 8 Mk . an ,

Capes und Kragen von 6 Mk . an ,

Regenmäntel und Räder von IO Mk . an ,

farbige Blousen von 4 Mk . an ,

Costumes und Morgenrocke zu Jedem an¬

nehmbaren Preise ,

Mantel - Stoffe und Besätze
,

um gänzlich damit zu räumen , bedeutend untern » Einkaufs - Preise .

Günstigster Gelegenheitskauf : 14645

Einen grossen Posten Cheviot , prima Waare , 130 cm breit , per Mtr . 3 . -50 .

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse , Part . 1 . Etage . 2 . Bärenstrasse .

Bitte , meine Schaufenster zu beachten .
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Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse $ ,

Makatfahrpfan
des

Wiesbadener Tagblaü
Minter 1896 97

ZU 50 Ufg . das Stück käuflich im

Uert '
ag , Kanggasse » 7 .

Der plakatfahr ^ lan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn zc. in übersichtlicher Formund eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreau ; u . dgl .

Weinkeller
Ecke Friedrichstrafle und Kirchgaffe ( int früheren Hause
Herrn Wciuhäudlcr tiöbel ), ca . 50 Stückfast hallend , betau
Flascheukellcr , Gas - und Wasscrlcituug , Aufzug neuester Construcl !
vorhanden . Näh , daselbst .

Ern Zimmermädchen
gesucht . Näv . Nlieinstrafle 23 . I

Astral - Oel
,

1
das beste raffinirte Petroleum , empfichü

kunstgewerbliche Werkstätte

von Adolf Geis

Langgasse 50 , Entresol .

Anfrage !
Wo kauft man sog Berliner Christbaumlcuchter in verschiedenen

Groben ( zum Einschrauben tu den Tannenbaum ) für starke Lichte ? *

Jung . Fahrlmrsche
im Alter von 17 — 19 Jahren zu einem Pferde sofort gesucht

Hof - Bäckerei Berber . 1478t

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lieh ( Verstärker .
B . H . « M . Vo . 4003S .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,

____ Taunusstrasse 13 .

in grosser Auswahl eingetroffen , Preise billigst ,
bei 14695

Je M . Roth Jaclif . ,
Kleine Burgstrasse 1 .

Langgafse 51 zu vermiethen ^ evcnt . (L
zu verkaufen bei » Hetzoidt . Naflauische Lotteriebank .

Zu Weihnachtsarbeiten

Flüssige Bronzen
,

gebrauchsfertig , zum dauerhaften Bronziren aller Gegen¬
stände aus IHetall , <* yps , Holz , Horbwaare 11,
zu Becorationszwecken etc . in <- o ! d , Silber ,
Hupfer , Blau , Grün und Hoth per Flasche
** Pf », ferner sämmtliche Bronzen in Pulver -
form , sowie Bronzetinctur , Pinsel etc . 14782

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Ein vollständig und gut erhaltener Pserdestall
„ . für Knaben zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter J . H . 80 ? an den Tagbl .-Perlag .

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren gefühlte Pronzados -
Cigarrq noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfrage

besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
rch hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marko

„ Prenzados de Brema “

offerire . Dio Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 3 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 PL 13674

Hoch achtend

E . Vigelius
Marktstrasse 8 .

Verkaufe von heute an mein noch reichhaltiges Lager

nur Neuheiten dieser Saison

Vierteljährlich m 13
. Mohallich Ui

.
1

.20
.

pXr , ,
Se " *,uf “ 8l, “ e " der lelzten Wochen : Dahn , Vom Chiemgau . Wolff , Assalido . Stinde HotelBuchholz . Sudermann , Monturi . Werner , Fata Morgan « . Bernhard , Forstmeister Reichardt . Wildenbruch ZaubrerCypnanus . Leyser , Sturm im Wasserglase . Maurier , Trilby u . v . A . Jede W oche werden Ä’euerscheikunJen

aufgenommen . Bie Abonnenten erhalten stets das ganze Werb ohne Bücksicht auf dieAnzahl Bande , welche dasselbe umfasst . 14785

Das Abonnement kann jeden Tag beginnen .

Heinrich Henss
, Buchhandlung ,

26 . Kircligasse 26

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen
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Müssiggang ist das Kopfkissen des Teufels .

Jean Paul .

gesuchten Lässigkeit der Bewegungen .

In Deutschland findet man solche Erscheinungen selten
— am ehesten noch in Hamburg , dem Sitz seines väterlichen

Hauses , der großer » Nhederfirma Textor & Comp . Dort

spiegelt sich der kühle , zähe Wagemut !) des Seefahrers und

Spekulanten , die blasirte Nuhe des Menschen , der sich fort¬

während in der Hand des Zufalls weiß , und die List des

Kämpfers , der rastlos diesem Zufall die günstige Seite ab -

Grausomkeiten der Frauenmode .

Von dem Thierschntzverein in Karlsruhe geht uns der

Nachfolgende , sehr beherzigenswerthe Mahnruf mit dem @ r =

Buchen um Veröffentlichung zu . Die Vernichtung der Vogel -

Welt durch die häßliche Mode , Frauenhüte mit Vogelleichen

M verunzieren , ist ein solches Stadium eingetreten , daß die

Thierschutzvercine , zu deren wichtigsten Aufgaben der Vogel -

£. Äutz gehört , nachhaltiger denn je den Kampf gegen diese

Modcthorheit aufnehmen muffen . Haben wir es schon aufs

Tiefste zu beklagen , wenn der Südländer , um eine schmack¬

hafte Auflage für seine Polenta zu haben , den kleinen Vögeln
mit allen Arten von Mordinstrumenten nachstellt und sie zu

Tausenden in Netzen fängt , um wie viel mehr müssen mir

dem tiefsten Bedauern , ja der gerechten Entrüstung Aus¬

druck verleihen , wenn Millionen und Millionen der schönsten

farbenprächtigste » Vögel gelobtet werden , um die Hüte der

Frauenwelt zu schmücken . Ueberall , wo glänzend gefieberte

Dogelarten vorkommen , nimmt man bk Folgen bieses Ver -

» ichtungskampfcs wahr , unb man kann sich von ben Folgen

dieser Vernichtung nur dann eine Vorstellung machen , wenn

van erwägt , daß die Mode nun schon seit 25 Jahren be¬

steht und daß festgestellt ist , daß die Einfuhr von Vögeln
w England allein jährlich 25 — 30 Millionen Stück und

für bas übrige Europa weitere 150 Millionen beträgt , so¬
daß diese Modekrankheit feit ihrem Bestehen 2000 — 3000

Millionen Vögel erforderte . Daß dieser Massenmord auf
die Existenz der Lan

'
owirthschaft in nachtheiliger , ja kaum

Aehr gutzumachender Weise einwirken muß , war vorauszu¬
sehen . Bereits veröden in den südlichen Ländern Europas
die Wälder in erschreckender Weise , und nicht minder ist die

Dbßbaumzucht in Gefahr : denn gegen die Ueberfälle schädlicher

mehr auSreichen , die Geschmacksverirrung der Frauenwelt zu

befriedigen , müssen auch unsere Finken , Lerchen , Stieglitze

und Meisen der unsinnigen Mode zum Opfer fallen . Wie

außereuropäische Staaten über diese Modesucht denken und

schreiben , giebt am besten eine Zeitung aus Tokio ( Japan )

Zeugniß , die u . A . sagt : „ Es ist nicht genug , daß sich die

Europäerinnen in Stahl und Fischbein einschnüren , sie ver¬

langen zu ihrem Schmucke auch noch unsere schönen und

nützlichen Vögel . Wenn sie sich aber mit diesen putzen , so

ist das nicht allein ein schweres Unrecht gegen unfern Land¬

bau , sondern auch geradezu ein Hohn gegen ihre europäische

Civilisation .
" Gewiß eine hark , aber zutreffende und wohl¬

verdiente Beurtheilung . Mit Widerwillen muß sich jede

feinfühlige Frau von dieser Mode abwenden , die dem

barbarischen Geschmack der Indianer entspricht , aber in einem

Volke , das Anspruch macht , zu den Kulturvölkern zu gehören ,

unmöglich fein sollte . Es ist und bleibt eine Versündigung

an der Natur , diese Vernichtung ihrer schönsten Gebilde zur

Befriedigung thörichter Eitelkeit ; es ist aber auch eine Ver¬

sündigung an dem , was dem Menschen und besonders dem

Weibe das Heiligste sein sollte , das Mitleid , das Erbarmen .

Welche gesittete Frau wird den Muth haben , nachdem diese

Thatsache zur öffentlichen Kenntniß gebracht ist , sich noch

mit Vogelleichen aufzuputzen ? Mitschuldig an dem barbarischen

Treiben ist jeder Käufer der meist zu Tode gemarterten

Thierchen . Möchten doch diese in gerechtem Empfinden aus

dem Herzen kommenden Worte empfängliche Herzen finden

— möchten die Frauen endlich in sich gehen und erkennen ,

baß es noch etwas Besseres , Ebleres , Erhabeneres giebt , als

diesen Modetand , der mit dem Blute und Leben von

Millionen von dem allliebenden Gotte geschaffener Wesen
erkauft ist , dann soll Dank , herzlicher Dank nicht vor «

enthalten bleiben .

Insekten giebt es fein Mittel , wenn die kleinen Vögel fehlen .

Und kein Land der Welt ist vor diesem Verheerungskriege

sicher . Aus Ostindien erhielt ein Händler in London 400,000

Kolibris , 6000 Paradiesvögel unb an 400,000 verschiedenartige

ostindische Vögel . In einem Versteigerungsrailm , ebenfalls in

London , wurden in vier Monaten über 800,000 ost - und

westindische wie brasilianische Vogelbälge , daneben noch

Tausende von Fasanen und Paradiesvögeln ausgeboten .

In Florida ist der Reiherbestand vernichtet , ebenso die See¬

adler . Seine Rückfedern liefern die „ Aigrette
"

; die weiße

Feder ist sein Hochzeitsschmuck und muß deshalb während

der Brutzeit gewonnen werden , wodurch auch das folgende

Geschlecht zum Opfer fällt . Sind die Jungen ausgenommen ,

so ist es leicht , bk Eltern , welche jene nicht verlassen wollen

zu fangen . Jebe Aigrettefeber , so klein sie ist , weniger

grausam aussehend als ein ganzer Vogel , bedeutet doch den

grausamen Tod von mehr als einem Vogel ; es bedeutet ein

Nest voll schreiender Jungen , jammernd nach Futter ,
das nie kommt , bis der Hungertod das Geschrei ver¬

stummen läßt .
In Marokko traf man noch vor zehn Jahren Tausende

der schönen goldhaubigen Kakadus ; heute weiß der Kabylen -

junge , der einen solchen Vogel sieht , nicht mehr , was das

ist . In dem Departement der Rhonemündung sind Maschinen

längs der Küste aufgestellt , die aus Drähten gebildet , mit

elektrischen Batterien in Verbindung stehen . Wenn die

Schwalben , aus Afrika kommend , sich , vom Fluge über See

ermüdet , auf ben Drähten nieberlaffen , so stürzen sie tobt

zu Boden . Die Leichen werden in großen Körben nach

Paris an die Putzmacherinnen versandt . Seit mehreren

Jahren , unb dies ist ein sehr beachtenswerthes Anzeichen

bafür , baß bk farbenprächtigen Vögel bes Sübeus so weit

im Stadium der Vernichtung aitgelangt sind , daß sie nicht

Da klopfte es . Lieutenant von Heerwaldt trat ein .

Sein bester Freund im R̂egiment . Ein magerer , hoch -

müthiger Graf mit wenig Geld und zahllosen Ahnen , ein

etwas steifer , aber grundanständiger unb gutmütiger Kerl .

„ Also Du bist zurück , Georg ? "
sagte er und setzte sich -

Der kleine Sportsmann nickte .

„ Wo sollt
' ich benn schiießlich bleiben ? Zu Verwandten

gehen ? Meinen Hamburger Onkeln und Vettern ? Mit

denen bin ich seit zwei Jahren fertig . . . feit sie sich beim

Bankrott meines Vaters so erbärmlieh benommen haben .

Sie hätten ihm helfen können . . . und sie thatens nicht !

nur vertuschen . . . Alles vertuschen . . . Das wollten sie

und brachten sie auch fertig . . . Die verfluchten Geld -

sücke ! . . -. Alles schön und gut : der alte Herr ist nun

wirklich nach allgemeiner Meinung eines natürlichen Todes

gestorben . Und unser Haus hat nicht fallirt . . .,
pfui , wie

häßlich für die Verwandten ! nein . . . es hat ja glücklich

liquibirt und daß babei nicht ein rother Dreier herauskam ,
bas geht ja nur mich an . . . ben sogenannten Erben ! "

„ Verfluchte Chose ! "
sagte der Graf .

Georg ging im Zimmer auf und nieder und rauchte .

„ Na . . . siehst Du , Roger . . . da steht man nun

eines schönen Morgens so da , wie ich vor zwei Jahren . . .

und fragt sieh : was nun , alter Junge ? . . . den Abschied

nehmen . . . natürlich . . . ich wollt ' es ja auch . . . aber

ich war hier der große Kerl im Regiment . . . Der erste

Rennreiter . . . galt immer noch für ' nen Neichmeier . . .

denn außer Dir und Hanitz mußt
' es ja Keiner , wie es

eigentlich mit mir stand . . . unb da dacht
' ich mir : am

Ende geht
' s auch so ! Du hast Dein bißchen Gehalt , Du hast

Deinen Stall voll Gäule , mit denen Du eine Masse Geld

gewinnen kannst . . . Du hast bas Jeu , in bem man nur

Glück zu haben braucht , um ben großen Schlag zu machen . . .

Du hast Deine Freunde , die Dir im Nothfall borgen . . .

und schließlich machst Du ’ne anständige Partie . . . kriegst

im Lauf der Jahre Deine Schwadron unb Alles wirb gut ! "

Der andere Husar schüttelte tiefsinnig ben Kopf . „ Weißt

Du , Kerlchen ! sagte er , „ bas war boch von vornherein eine

recht unsichere Existenz ! "

„ Ach , wirklich ? " Georg legte ihm bie Hand auf die

Schulter unb ein spöttisches Lächeln kräuselte seine Lippen . . .

W ( Nachdruck verboten .)

Arme Thea .

Noma » von Nudokph Stratz .

I .

Würde er sich nun todtschkßen ober nicht ?

Heute Abend stand er wohl vor der Entscheidung . . .

ober morgen . . . oder übermorgen ! Genau konnte man

nicht wissen , wann aus Berlin , in seiner dort be -

pßloffenen Fassung , das ehrengerichtliche Uriheil zurückkam ,

tas hier in der kleinen Husarengarnison die Regiments -

toBieraben über ihn gefällt .
t Er kannte dies Uriheil ja nicht . Aber er mußte sich

sagen : Wäre ich , statt als Angeklagter , als Richter ernst

und schärpenumgürtet in der Reihe der Genossen gesessen ,

ich hätte „ Schuldig der Verletzung der Siandesehre
"

zu

Protokoll gegeben !

Ganz natürlich schuldig der Verletzung der Siandesehre !

I Wer Ehrenscheine , verfallen läßt . . . nicht einen , sondern

£ mehrere . . . ein halbes Dutzend wohl im Lauf bet beiden

letzten Jahre . . . wer sich mit Hani und Haar ben

Wucherern überliefert , in monatelangem , jahrelangem Ver -

zweiflungskampf ben einen Halsabschneider mit Hülfe des

andern prellt , den Gauner rechts gegen den Gauner links

ausspielt , bis sich endlich die ganze Meute auf ihn stürzt . . .

nun natürlich kann solch ein Mensch nicht länger den Attila

tragen ! Es war schwer , zu hoffen , daß man in Berlin

anderer Ansicht sein würde .

„ Verflucht ! "
Georg Textor warf die abgebrannte

Cigarette weg und schritt wieder rastlos , in leisem Sporen -

klirren , durch das üppige Garsongemach .

Um ihn brauten die bläulichen Wolken des bessarabischen

Tabaks , dessen Cigarettenstummel weithin ben Smyrnaleppich

bedeckten . Die Wolken fliegen unb '
sanken , sie spannten sich

« m bie Rehgewichte , bie Waffen unb Sportbilder an ben

Wänden unb bildeten einen durchsichtigen Dunstkreis um

den gelblichen Lichtkegel der Lampe , die auf dem Schreib¬

tisch stand .

„ Werd ich mich nun todtschkßen ober nicht ? "

Der stille © ommerabenb brausten gab ihm keine Antwort .
'

Er steckte sich eine neue Papyros an , trat vor ben Spiegel
unb schaute gespannt hinein .

Merkwürdig . . . er sah aus wie immer ! Eigentlich

müßte doch in den Zügen eines Menschen , der eben mit

bem Leben abrechnet , etwas Feierliches zu finden sein . . .
Keine Spur ! dasselbe bartlose verwegene Galgenvogel »

gestcht wie sonst !
Kein Mensch hätte geglaubt , daß es einem preußischen

Offizier gehörte ! Allenfalls in einigen herben , hochmüthigcn
Linken um Mund unb Nase zeigte sich etwas von jenem

märkischen Typus , zu bessen Urabel er mütterlicherseits gehörte .

Aber sonst sah er am ersten einem englischen Sports¬
man ähnlich , mit seiner mittelgroßen , sehnigen Gestalt ,
dem kleinen Bartstreifen an ben hageren Wangen , unb ber

_______________________________________________________________________________________________________ 5$.

 v - i „ wirklich ? . . . merkst Du bas jetzt auch ? . . . Denk ' mal :

k . zugewiune
'
n

"

sucht

"
dort spiegelt

^
sich das Alles

'
in jungen unb | das ist mir schon früher aufgefallen ! . . . Weist der Teufel ,

fürchten .
"

. .
„ Aber ’ ne leichtsinnige Fliege bin ich ! " Ein kindlich

liebenswürdiges Lächeln spielte schon wieder um Georgs

Lippen . . . . . . na . . . und die Nothlage versteht sich

von selbst
"

rote mir sofort Alles quer ging . . . Meine Gäule lahmten ,

beim Jeu war ich der sichere Mann , meine Freunde hatten

nie Geld , wenn ich welches brauchte . . . und mit bem

Heirathen . . . ja . . . ich fanb keine ! Zu Dutzenden

laufen ja die Millionenerbinnen nun ’mal nicht in diesem

Krähwinkel umher . . . und draußen auf den Rennplätzen

und in Berlin . . . Gott . . . ich hält
'

ja können . . .

aber weißt Du . . . ohne Liebe . . . nein ! Mich direkt

verkaufen . . . das ist ja einfach unanständig ! "

Der femmelblonbe Graf seufzte auf . . . „ Jetzt kommen

bei Dir kleinem Mephisto bie Grunbsätze heraus , wo es

zu spät ist ! "

„ Na ja ! " Georg warf sich ihm gegenüber in den Sessel . . .

„ ich fing an , Schnlben zu machen . . . erst einfache . . .

dann , wie bie Halunken schmierig würbe » , Ehrenschiilben . . .

weil ich nicht anders konnte . . . Zum Abschiednehmen

war es nun auch zu spät . . . und dann auch : wohin

benn ? Mit ben Hamburger Verwandten , wie gesagt , ist
' s

auS ! Denen hab
' ich nach dein Begräbniß meine Meinung

gesagt , mit Worten , die die verwünschten Pfeffersäcke mir

nie vergessen . Und die Verwandten meiner seligen Mutier ?

Ach , Roger , mein gutes Gräflein . . . Du weißt
' s am besten ,

wie viel bei Euch Männerchen auf — ow und itz an Klein¬

geld zu holen ist . Ihr seid bessere Kerle als ob so ein

gottverlassener Hamburger Lebemann wie ich ! Ihr setzt Euch

vor Euren Stammbaum , verzehrt eine Butterstulle und bildet

Euch ein , Ihr binirtet bei Psorbte ober Hiller . . .
"

Der Husar machte eine abwehrenbe Bewegung : „ Jetzt

ist boch nicht die Zeit für faule Witze ! "

„ Oh . . . ich werde einen Witz machen ! " Das hagere

Gesicht des Turfmanns nahm plötzlich den Ausdruck un¬

heimlichen Grimmes an . . . „ Ich versteh
'

mich zu rächen ,

wenn es sein muß ! Ich benmicire bie ganze Schwefelbande ,

die mich ausgeplündert hat , dem Staatsanwalt ! Sie müffen

ins Gefängniß : Thatbestand des Wuchers : Nothlage ,

Leichtsinn ober Unerfahrenheit ! Unerfahren bin ich ja

nun nicht . . .
"

.
„ Nein ! " klagte der Gras . . . „ Du bist ein höllisch

Heller Kopf ! Blau könnt '
sich manchmal beinah vor Dir

*

Es klirrte auf der Treppe . Der Lieutenant von Hanitz

kam herein .

„
' n Abend Textor ! "

„ n Abend , Hähnchen ! "

Der Besucher zog ein Blatt Papier heraus : „ Ich wollt '

Dir nur gleich , da Du wieder hier bist , sagen , wie ich

Deine Affairen geordnet hab
' ! . . . Also an Schulden hast

Du bei Robrecht in Berlin noch 417 Mark , hier bei kleinen

Leuten im Ganzen 1512 . . . dann an das Königliche

Proviantamt für Extra - Pferberationen im letzten Quartal

680 . . . bann . . .
"

„ Na . . wieviel macht
' s im Ganzen ? "

„ Ziemlich genau 3000 Mark ! "

„ Schön ! "
sagte Georg Textor gkeichmüthig . . . „ biefe

kleinen Leute müssen zu ihrem Gelbe kommen . Eher kann

ich mich nicht mit gutem Gewissen todtschießen .
"

Der Aubere stutzte einen Augenblick . Daun fuhr er mit

unsicherer Stimme fort :

„ Nu hab
'

ich also Laring ielegraphirt , ber als Ritt¬

meister zu uns versetzt ist . Er ist bereit , Deine ganze

Wohnungseinrichtung und die Wohnung selbst mit
.

der

Miethe zu übernehmen — und dafür all diese kleinen

Kosten zu bezahlen .
"

( Fortsetzung folgt .)

alten Rassegesichkrn so gut wieder wie auf bem Turf ,

zu besten Größen er , Georg Textor , bis vor wemgen

Wochen gehört . , .
Seit zwei Jahren war bie große Firma ,

m Hamburg

liquibirt , der alte Herr selbst tobt . Nun sollte er , ber

einzige Sohu , auch Abschieb nehmen Dom bunten Treiben

bes Rennplatzes , auf dem fo oft ihm die Menge zugejauchzt ,

von dieser ganzen üppigen Welt , die ihn lachend unb

schmeichelnb wie ein schönes Weib umfing ?

Seine fechsunbzwanzig Jahre krampften sich bagegeu auf .

Oft war er in ber Nennfaison zwei - , breimal an einem

Nachmittag in ben Sattel gestiegen unb hatte ben Tod

herausgefordert , wenn er in fliegender Pace das Feld über

Hecken unb Gräben bahinriß unb unter dem Donner ber

Masten in wüthendem Endkampf feilten Gau ! aus ber

Schaar ber aubere » herauspeitschte .

Aber bas war boch etwas Anberes , diese Möglichkeit

eines schweren Sturzes als so . . . sich selbst . . . Der

Sergeant , der sich neulich oben auf dem Kasernenboden aus

Liebesgram erschossen , kam ihm nicht aus dem Sinn . Wie

ber Kerl aussah . . . Der ganze Kopf entzwei . Blut -

spritzer weit über ben Boben hin , das Gehirn rings an den

Wänden . . . .
„ Verflucht ! " Georg Textor sah nachdenklich tu den

Spiegel .
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|E | Amtliche Anzeigen M
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vock

22 . October werden die nach den Bestimmungen des Ges .
vom 24 . Februar 1870 und dem Erlaß des Herrn Ministers
für Handel und Gewerbe vom 31 . Dezember 1893 zu den

Wahlen zur Handelskammer Berechtigten zur Vornahme der

Wahl von 6 Mitgliedern der Handelskammer eingrladen .
Zu wählen sind für den Stadtkreis Wiesbadeu

zwei Mitglieder , für den Rheingaukreis und
Kreis St . Goarshausen ein Mitglied , für den
Kreis Höchst und Landkreis Wiesbadeu ein

Mitglied , für den Untertannnskreis und Kreis

Usingen zwei Mitglieder .
Die Wahlen finden statt am Dienstag , den

8 . Dezember d . I . , 11 Uhr Vorn ». , zu Wies¬
baden im Wahlsaale des Nalhhauses , in Höchst , Rüdcsheim
und Idstein im Nathhaussaal . F467

Wiesbaden , Höchst , Rüdcsheim , Idstein ,
den 23 . November 1896 .

Die Wahlcommissare :
Franz Fehr . Prof . Dr . Laubenheimer .

Alb . Sturm . Ang . Bester .

Polizei -Verordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verordnung in den ncn -
erworbeneu Landcstheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landcsverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei -Verordnung erlassen :

L
Der § 1 der Polizei -Verordnung vom 2 . März 1896 , betreffend

de » Fuhr - pp . Verkehr in der Markt straße und auf dem Michels -
berg , erhält nachstehende Fassung :

Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller
Art ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends
mtr in der Richtung von der Marktstratze nach der
Schwalbacherstratze gestattet .

Vorstehende Bestimmung findet auf die Strecke des
Michelsberges von der Schwalbacherstratze bis zur Schützeu -
hofstratze keine Anwendung .

. . II .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation

tn Kraft .
Wiesbaden , den 30 . October 1896 .

Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .
Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnitz gebracht . *
Wiesbaden , den 3 . November 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtbanamt , Abtheil . f . Caualisatiouswesen .
Bekanntmachung .

„ _ Auszug
aus dem Ortsstotttt für Nencanalisation der Stadt

Wiesbaden vom 11 . April 1891 .
§ 16 ( Spülabtritte ) .

, ,c ) Die Spiilapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte
müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptznführungsrohr der Wasserleitung
zur Closctspülnng darf demgemäß , ausgenommen bei
Reparaturen , bei Tage nicht abgestellt werden .

Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen kann ans
Antrag der Betheiligten die Revisionsbehörde die zeitweise
Abstellung des Haupftznführungsrohrcs . bei Gefahr des Ein¬
frierens auch bei Tage , durch besondere schriftliche Verfügung
gestatten ."

Mit Bezug hierauf wollen diejenigen Hauseigenthümer , bezw .
Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß während des
bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathhanse , Canalisationsbürcan , Zimmer
No . 57 , während der Vormittags -Dicnststnnden mündlich oder
schriftlich stellen . *

Wiesbaden , den 18 . November 1896 .
Der Oberingkiiieur , Frensch .

Bekanntmachung .
, Donnerstag , den LU . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird
m dem Bnllenstallgebäude , Dotzhcimcrstratze No . 61 hier , ein junger
fetter Bulle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 21 . November 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der hinter der nentn Gasfabrik hcrziehende Feldweg wird

behufs Einlegung einer Wasserleitiing , vom 24 . d . 9) 1. au , änf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 23 . November 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Herstellung von

1 ) Schlosserarbeitcn ( schmiedeiserne Fenster ) ,
2 ) Glaserarbeiten

für das Apparaleuhans der neuen Gasfabrik an der Mainzerstratze
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens den 1 . Dezember ö . I . ,“ •’ rwüttrtflö 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten cinznreichen .

Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden auf
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ( Marklstratze 16 ) ein -
Hksehcn und die zu verwendenden Angebotformulare daselbst in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden » den 23 . November 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchalk .

Zwangs - Berkauf .

Mittwoch , den 23 . d . M . , Mittags 12 Uhr ,
werden zu Wiesbaden , Geisbergstraste 46

'
gegen gleich

baare Zahlung öffentlich versteigert werden :

Ein Tafel - Clavier , eine Kommode
und ein Sopha .

Fabian ,
Vollziehungsbeamter .

u vitviuig uvsHytucu .
J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
testiit für Stellern eraittluiig iaurmämüstlie FortbiHungssehole

Freitag -, den 2 « . Kovember , Abends S ' /i lThr ,
im grossen Saale des Casino , Friedrichstrasse :

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Dr . Kurt Boeck aus Dresden :

„ Momentbilder von meiner 3 . Indienfahrt .
“

Mitglieder haben freien Zutritt und können Beikarten
für ihre Familienangehörigen ä 25 Pf . bei unserem Vereins -
kassirer , Herrn Jean Hahn , Kirchgasse 51 , erhalten .

IVichtmitglieder zahlen 50 Pf . und für reservirten
Platz 1 Mk . Eintrittsgeld . Abends an der Kasse kostet jedes
Billet 20 Pf . mehr .

Bildete iin Vorverkauf sind zu haben bei den Herren
l eller & Geeks , Ecke Lang - und Webergasse ; Moritz
& Miinzel , Taunusstrasse 2 ; Franz Bossong , Kirclig 45 ;
Fritz Bernstein , Wellritzstrasse 25 ; Heinrich Hörner ,
Langgasse 32 ; iieinr . Staadt , Bahnhofstrasse 6 ; tKeorg
Hering , Michelsberg 13 ; Carl firoll , Ecke Schwalbacher -
und Adlerstrasse , und Fr . Laupus , Ecke Kirchgasso und
Rheinstrasse . F 226

Oer Vorstand .

00000000000090000000

o

gesetzten Preisen . 14748

0008000000000000000

8
8 Möbel - Magazin Fr . Rohr .

Taunnsstraße 24 .

Nnr beste und feinste Waare .

Ein Büffet , Nttstb . , früh . Preis Mk . 800 , jetzt Mk . 650 ,

Höhe 2,90 , Breite 1,90 ,
Ein Büffet , Eichen , Mk . 220 , ein Herren - Schreib¬

tisch , Eichen , Mk . 110 , ein Verticow Mk . 110 ,
ein pers . Divan Mk . 110 , Bauern - , Spiel - ,
Näh - , Klapp -, Servir - , Nipplischc zu billigst

Ein Schlafs . , hell . Nntzb . , früh . Preis Mk . 1200 , jetzt

Mk . 1100 ,

Kreli
’

s Rettungs - Gürtel
zur Vermeidung von Unglücksfällen durch Abstürzen
beim Fensterputzen 13138

a Stiielk Mit . 8 . 50 .

Conrad Krell
, Taumisstrasse 13.

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen .

9063

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

>rik , gegr . 1861 ,
35 , Comutoii

Empfehle meine mit Ehrcu - Preisc » 14418

prämiirten Kanarren - Vögel ,
als : Hohl - , Klingel - und Knorr - Rollen , zu den billigsten
Preise » . Kober » iPoppelstein . Häfnergasse 5 , 2 .

Weihnachts - Bitte .
Wie früher wenden wir uns auch in diesem Jahre an die be¬

währte Wohlthätigkeit der Bewohner Wiesbadens im Hinblick auf
das nahe Weihnachts - Fest , damit dasselbe auch denjenigen
Unglücklichen , deren Ernährer im Gefäugniß fitzen , einige Freude
bereiten möchte .

Es sind 19 Frauen und 68 Kinder , welche der Verein in
Fürsorge genommen hat ; derselbe kann aber bei seinen immerhin
beschränkten Mitteln nur der äutzersten Roth wehren . Es fehlt
noch an jo Vielem , hauptsächlich an Kleidungsstücken u . Schuhwerk .
Aber auch zur Beschaffung von Nahrungsmitteln und Kohlen find
Unterstützungen nöthig . Wir bitten daher recht herzlich um Hülfe .

Unser Diacon , Herr Weisser hier , Wellritzstratze 17 , ist
bereit , die Gaben in Empfang zu nehmen , auch auf Benachrichtigung
sie abzuholeu .

Wiesbadeu , den 24 . November 1896 .
Der Vorstand des Nassauischen Gefängniß -Vercins .

Opitz .

EestÄ - lÄ *
Meiner hoch geehrten Kundschaft und verehrlichem

Publikum die ergebene Mittheilung , dass ich unter

Heutigem meine Filiale Bahnhofstrasse 5 an
Herrn W . Lauer käuflich abgetreten habe und nun .
mehr mein Geschäft Schillerplatz 1 weiterführen werde .
Für das mir geschenkte Vertrauen bestens dankend ,
zeichne

Hoch achtend

W . Mayer ,

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstrasse .

P . P .

Auf Obiges bezugnehmend , theile einem hoch «

geehrten Publikum und verehrl . Nachbarschaft mit ,
dass ich mit Heutigem die Filiale

Conditorei und Cafe
,

Bahnhofstrasse S9
von Herrn W . Mayer käuflich erworben habe und

werde stets bemüht sein , meine werthen Abnehmer

mit nur guter Waare in jeder Hinsicht zufriedenzustellen . 1

Hochachtungsvollst

W . Lauer . Conditor
, |

Bahnhofstrasse 5 .

Extra - Tanz - Knrsns .

Anfang Dezember beginne ich einen apart ,
Kursus , zu welchem noch Herren und Damen bei¬
treten können . • 14776

Hob . Seife ,
Tanz - und Anstandslehrer ,

Bleichstrasse 15 a , 2 . Etage . -M
Ein ganz neues i » rooiii >i» , »» -Lexicon ist sehr preiswerth

zu verkaufen Blücherstratze 12 , Hth . 3 Tr . l . 1

Berlenmdrmg ! j
Ich erkläre die Annonce vom „ Arbeiterblatt "

, auf die
Namen II . Sch , W . B . lautend , als Verleumdung .

Andreasmarkt ! ! ! 1
Drei junge , lebenslustige Damen , hier fremd , suchen zu « i

Andreasmarkt Anschluß . Offerten sub H . V . P . 5S

postlagernd Schntzenhofstraßc bis spätestens Freitag Nach » -

mittag erbeten .__________________________________________
W

Swei junge Damen
,

I
hier fremd , suchen Begleitung zum Andreasmarkt . Offerte »
unter P . Ml . 1OO hauptpostlagernd . W

Off . « . M . erhalte »». Brief abholcn W

Verloren .
Golde »»e Daulcr » - Tavouet - Ne >no »rtoir - Uhr verlöre « . ^

Gegen gute Belobnuug abzugeben Rhcinstratzc 53 .

Verloren ein Portemonnaie
auf dem Wege von der Taunusstraße nach |
dem Kochbrnnnen . Gegen Belohnung ab - i

zugeben Billa Sanssouci , Bodenstedt - j

straße 4 .
_______________________________ j

Bifitenkartentasche
( hellblaues Leder ) , Bisitenkarten und eine Photographie
enthaltend , verloren . Abzugeben gegen gute Belohnung
Biebricherstraße 16 .

m mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von joo Bogen ab sh Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg3 !* * Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .
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Halbjährlich Mk . 5 . — .Per Jahr nur Mk . 9 . —

13113Garantie für tadellosen Sitz .

Theaterfriseur H . Kühn , Karlsfrasse 33 .

per Pfd . 18 , 20 , 22 Pf .

Wallnüsse per Pfd . 30 Pf .Mandeln p . Pfd . 60,70,80Pf .

tt

n

Tafel - RosinenSpan . Trauben

Feuergeräthe billigst

13629

70
70
30

100

Citronat

Orangeat
Datteln

tt
tt
tt

Rosinen
Sultaninen

Feigen

tt
tt
tt
tt

40,50,60
40,50,60

25
85

Eleg . möbl ., frdl . geleg . Zimmer , vis - ii - vis der Jnf .- Kas . , an beff .

Herrn o . Dame , a . Milit ., sof . zu vm . Schwalbacherstr . 17,2 . 7710

Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets , Scheitel , Strassenperiicken etc .

Wir bitten , um Vcrwechslnngen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet

Kohlenkasten , Kohlen -

füller,Kohleneimer,Ofen -

schirme , Ofen - Vorfetzer ,

Feueraeräthe biHinft
^ Cr SlU13478

Journal - Lesezirkel ,

enthaltend die besten Zeitschriften , wöchentlich einmaliger Wechsel . Das Abonnement kann

jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus .

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Garantin chemisch reiner

Milch - Zucker
allerbester Qualität , unentbehrlich bei der Mnder -Ernährnng .

Keine thenre Bnchsen - Verpacknng .

Per Pfund Mk . 1 . 20 lose ausgewogen . 14783

Drogerie Moebus , Taunusshaße 23 .

Neu u . practisch . Matratzenschoner ,
60x140 Cmtr . 1 .30 Mk . per Stück ,
90x190 „ 2 .50 „ „

100x200 „ 3 .00 * „ „
empfehlen ,

14a26
J . & F . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Grosse Auswahl
in

Bilder -

Büchern
,

Jugendschöffen ,

Geschenk -

u . Prachtwerken
in allen Preislagen .

Buchhandlung

von 14765

‘
Franz Bossong ,

Papier - u . Schreibwaaren , Kirchgasse 45 .

I Pelzwaaren
\ flnx Art werden an gefertigt , sowie das Füttern von Muffen

fltt» Mänteln schnell und billig besorgt bei

H . Jannasch , Kürschner ,
Michelsberg 4 .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckeroi
von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

9 . Bentz ,
WIESBADEN .

_ ___ _

Gegr
, ------ -- --------

t,ri
' empfiehlt billigst

Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Am monittut , Pottasche , Nosenwasser , Anis , gz .

u . gern . , re . 14780

J . Schaab ,

______
Grabenstraße 3 und Röderstraße LS .

Fft . Preitzelbeeren ,
Pflaumenmus , Fruchtgelee , fft . rhein . Apfelkraut , sowie alle Sorten

Gelees und Marmeladen , Fruchtsäste , Compotfrüchte rc . , bei Ab¬

nahme von 5 u . 10 Klo .-Eimeru bedeutend billiger , empfiehlt

_________
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Salon - Teppich ,

hochfein , 1 . Hauptgewinn der Berliner Ausstellung , ctrcc

6 -/2 Mtr . lang , circa 4 Mir . breit , großartiges Muster ,

wird sofort sehr billig abgegeben .

3 . Fuhr , Goldgasse 12 .

kJ » Seemuschel « , Schellfische , Cablian ,
Zander , Limandes , Soles , Salm , Brat -

bücklinge , Lachsyäringe , Aal , Neun¬

augen , Sardinen u . empfiehlt

3 . Grabenstraße 6 .

Saaruhrkettcn , Pnppenperücken , Haarbouquets u . Haarzöpfe
werden billigst augefertigt . M . Scliweibäclier , Micbelsb . 16 .

Kleidermacherin , Waise , empfiehlt sich für Haus - u . Kinder -

Kleider pro Tag 80 Pf . Näh . An der Ringkirche 1 , Part .

Conrad Krell ,

Taunusstraße 13 .

Special - Magazin completer Küchen - Einrichtungen .

Zimer - Kafleu - DmOilder , WkeluMN ,

Massage , Ein - u . Abreibungen werden täglich in u . außer dem
-Hmse verabreicht . Wirth , Badem , u . Masseur , Weberg . 50 , 2 I .

Für Brautleute .
* Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Sprungrahmen ,

Klatratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

147811

Wiesbaden , 23 . November 1896 .

Frau Eleonore Hano .

Eugen Hano .

Wiesbaden , den 24 . November 1896 .

Todes - Anzeige .

Nach qualvollen Leiden ist heute Morgen

10 V. Uhr unsere innigstgeliebte , fürsorgliche
Gattin , Mutter und Großmutter , Frau

Katharine Strobel »

geb . Kchiittlrr ,

im Alter von 74 Jahren verschieden .

Wiesbaden , KSnigshofe « , Kyritz
u . Uiederingelheim , 23 . Novbr . 1896 .

Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den

26 . November 1896 , Nachmittags 4 Uhr , vom

Leichenhause aus statt .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theil,rahme bei dem schweren

Verluste unseres guten Gatten und Vaters sagen wir hiermit Allen unfern

aufrichtigsten Dank .

Danksagnng .

Für die vielen Beweise aufrichtiger , herzlicher Theilnahme bei der Beerdigung meiner geliebten , unvergeßlichen

Gattin , sowie für den herrlichen Blumenschmuck sage ich meinen innigsten , tiefgesühltesten Dank .

Der schwergebeugte Gatte

UHU . Friede . Cramer .



Emmenthaler , Edamer , Romadour ,
Kräuterkäse , 12860

l Süssrahmbutter
, Ä

täglich frisch ,

wPv . empfiehlt
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Tuch - Handlung Hch
. Lugenbühl,

6 . Kleine Burgstrasse . Badhaus zum Kölnischen Hof .

In -
11 . ausländische Stoffe aller Art für Herren- n .

Wen - Kleider
.

Ein Tosten zurückgesetzter Sachen 14123

zur Hälfte des Preises .
- MD

Passende Weihnachts - Geschenke !

Herren - Joppen
Herren - Hausröcke

14725

| Preisen .

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Herren - Schlafröcke i aller Arten in der größten
u — " " ' " " " "

1 Auswahl und zu billigsten

zu billigste » Preisen . 11

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - « . Winterbeda »

Belgische Anthracit x
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle <uCi *
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amerikanssL
und alle anderen Füllofensysteme . Durch bedeutende La ^
vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommend «
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu fönnt »

Der Verkauf — CÄ . 12,000 Centner
der gelinden Witterung vorigen Winters — ist ein B -wei,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .
Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probeceim »
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 ,

Ferusprcch - Auschluß No . 274 .

Alle ander » Hausbrandartikel in nur la Quality

Geburts - Anzeigen
V erlobunga - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

ia einfacher wie feiner Aasfiihrunl
fertigt die

L . SchelleBbera
’
seheHoPBüclidnicktf8 ’

Kontor ; Langgasse 27 , Erdgeschoß

. A ~ za rx n f . ist der Preis für Zeich -

100 - 200 °
0 o erSi - Ä

• straße 2 , Ecke Nhein¬
straße , gekauft worden sind , da die sehr in Anspruch genommenen
künstlerischen Kräfte des Ateliers in erster Linie unseren werthen
Geschäftskunden dienen sollen . Alle Artikel der Brandtechnik
zu den bekannten normalen Preisen .

— = Atelier Karmeister , Oranieustratze 2 .

Tapeteii - Haiidlniig .
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 1» Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster ■ Verdiclitungsetränge in allen Dicken

empfehlen 13948

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
ff ' riedriclietrasse 8 u . IO .

C . Portzehl
Apotheker ,

Rheinstrasse 55 .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiven
und Unfertigen sämmtlichrr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Systenr » Berliner , Wiener , Engi . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Anfnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstansertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , acadcm . gepr . Lehrerin , 13422
Bahnhofstr . 6 , im Adrian -fcfjen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Medicin
.

- Dorsch- Leberthran
,

sowie hellen Dampfthran , chemisch reinen
Milchzucker für Säuglinge und alle Kinder -

mehle , medicinische Weine für Kinder ,
Kranke und Reconvalescenten empfiehlt die
Germania -Drogerie von 14129

/ Zur

/ Massen - X

/ vertheilung V

/ in Zeitungen I \
/ — — %

/ ProspecteX
f in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

/ weissem Papier , liefert ausserordentlich billig 1

die

L . Schellenberg
’
sctie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Telephon - Anschluss

No
.

510 .
_

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für compL Kücheu - Einrichtungen .

Weihnachts - Ausstellung .

Kambns - « . Malaha - Pohrmöbel .

Eigenes Fabrikat .
Scffel , Stühle , Blumentische , Hocker , Thce - u . Ripptische ,
Arbeitskörbe und Ständer , Fantasiemöbel , Ofenschirme
Uttb Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preise
_ . _ . m uls irgendwo . Alle Arten Korbwaaren .
Richt Vorräthigcs wird nach Matz u . Zeichn , « » gefertigt .

Schnelle , prompte u . billige Ausführung . 14167

Goldgasse 21 . Carl Eichhorn , Goldgaffe 21 .
Erster Laden in « orbsachen von der Langgaffe .

Uotflglidjtn MeiWiin ftöttwtiOcn
empfiehlt

_ _______ J . Huber . Ecke Bleich - und Hellmundstraßc .

( Wiener Schnitt .) 14764

Bolle Milch
Morgens und Abend « frisch zu haben

Milchkur - Anstalt Walkmühlstratze 30 .
NB , Auf Wunsch in ’« Hau « geliefert .

I C . Wilh . Deuster
,

Lieferant des Beamten - Vereins ,

H 12 . Oranienstrasse 12 ,
W Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

Gelegenheitskauf
eines Postens eleganter und solider fertiger

Herren -

n . Knahen - Garderoben
,

Neuheiten der Saison
,

so lange Vorrath reicht , zu
enorm billigen Preisen .

Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

Elegante Herren - Paletots ,
für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager
ine u . ausländischer Stoffe .

Specialität :

Anfertigung nach Maass .

A . in allen Sorten , größter
JonintmTflpr « « » « « *«»»
' VVILI14411UL4 Qualitäten zu äutz - rst1 °

billigen Preisen empf .

Langgaffe 17 . ^ 3

« er - Uiiterrliht SS& KeSÄa " S

billigst . 1!
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■ FamilienUachrichten j

Ans den Wiesbadener Givilftandsregtster « . i
Geboren . 16 . November : dem Wcinhäudler Hugo Rosenstmt

e. T . , Irene Elisabeth Käthe Karoline ; dem Bautechniker Friedrix
Scholz e. S ., Theodor Julius Eduard . 17 . November : dg
Schrcinergehnlfen Peter Friehl e. S ., Willy Heinrich PhllW
dem Kutscher Adam Wilhelm e. T ., Anna Catharine . 18 . 'JIm .:
dem König !. Regierungs - Assessor Dr . jur . Paul Weidenfeld e. S
21 . November : dem Taglöhner Friedrich Heymann e. T ., Mwj
garethe .

Frische Gervais - Käse
,

Roquefort , Camembert , de Brie ,
Kronenkäse , Frühstückskäse ,

Birn - Pyramiden .

Wegen Räumung verkaufe kräftige tragbare Bäm

Carl Praetorius , Gärtnerei , Walkmühlstratze 32 .
SWrtffrtrto Ein - und Abreibungen für Herren und Dam «
ZVlll | | liyU L Person 50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verl . 14691

Aufgebote » . Kanzleidicner beim Ministerium de « Innern Fraq
Martin Feller zu Berlin mit Margarethe Ncnnzerling M
Oberlehrer an der Oberrealschulc Theodor Heinrich Schueidr |
hier mit Emma Emilie Meta Degenhardt zu ClaustW W
Dekorationsmalergehülfc Valentin Johann Burkhardt hier ffli
Margarethe Bertha Ernst hier . Maurer Nikolaus Sauer M
Oberkaibach mit Catharina Schäfer daselbst .

Verehelicht . 21 . November : Herren - Schneidergchülfe Frirdrick
Blanke hier mit Margarethe Wiemcr hier ; Magaziuverwalttr
Johann Moos zu Mainz mit Minna Pfeil hier ; TaglötzW
Bruno Schneider hier mit Caroline Schultheis hier ; Dachdeck «
gehülfe Johann Matthäus Meyer hier mit Catharina SteineW
hier ; Kaufmann Matthäus Wilhelm Auton Westenverger W
mit Elisabeth Marie Henriette , geb . Beckel , verw . WestenbeiE
hier ; verw . Schuhmacher Carl Anton Welcher hier mit Johanne «
Catharine Haar hier ; Maurergehülfe Johann Lasker hier
Anna Barbara Marie Wilhelmine Knorr hier ; ZiegelbremK
Johann Georg Zehner hier mit Catharine Neumann hier .

Gestorben . 21 . November : Anna , geb . Nattermann , Wittwe «S
Königs . AmtSgerichtsrathS Gustav Steubing , 66 I . 29 W
22 . November : Eisenbahnpackmeistcr a . D . Josef Labonte , 64 R
11 M . 4 T . ; Luise , geb . Lemke , Wittwe des König !. HauptmaM
und Brigade - Adjutanten Carl August Hinnins , 82 I . 2 R ,
27 T . ; Catharina , T . des Herren - Schneiders Carl Walter , 123
5 M . 23 . November : Jakobine , geb . Günther , Ehefrau W
Eisenbahn - Güterbestellers Hermann Schwahn von Cöln , 30 H
9 M . 12 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten -
Witthrilungen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " tn beglaubigter Form direkt mttgetd̂
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Sohn und Tochter : Herrn Amtsrichter Zimmerung
Schlüchtern . — Ein Sohn : Herrn Dr . med . L . Huismans , KM
Herrn C . Schmale , Kalk . Herrn Friedrich Vowinkel , KW
Herrn Dr . med . Gustav Warnstedt , Altona - Ottensen . HerE
Major Oskar John v . Freycnd , Münster . Herrn Regie ruiW ■
Affcsfor Rudolf Blome , Soden a . T . Hernr Zollrevisions -Zm ^ |
Lade , Görlitz . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter v . I
Schwarzenberg . Herrn Oberlehrer Egon Schunck , Bonn . HnH E
Premier -Lieutenant Blümner , Riesa .

Berlobt . Fräulein Else Friedender mit Herrn Apotheker H . KrAZ I
Cronberg i . Taunus — Hohenlimburg . Fräulein Paula Z <WZ
haus mit Herr » GerichtS - Affessor Dr . jur . Hermann TietrÄn I
Mcttmann — Elberfeld . Fräulein Franziska Hallo mit 6 « ff ?
Dr . Paul Wulf , Frankfurt a . M .— Köln . Fräulein Joha »^ E
Halver mit Herrn Regierungs -Baumeister Otto Bohnert , Grünes I

Münster . Fräulein Elisabeth Brocke mit Herrn Dr . Heim » E
Spindler , M .- Gladbach — Oberbieber .

Verehelicht . Herr Gerichts -Assessor Dr . Max Liertz mit Frönst^
Therese Bicsenbach , Düsseldorf . Herr Oberförster Clemens
mann mit Fräulein Sybilla Hayn , Angermund — Köln . |
Amtmann Arthur Brandt mit Fräulein Helene Sieg , St . LE

gern — Dresden .
Gestorben . Herr Kreisthierarzt Job . Hubert Junker « , AngermuA $

Herr Premier - Lieutenant Gustav Mobdorf , Stendal . Herr Kmik » i I
Bankdirector Emil Eckert , Magdeburg . Herr Jean BaM =

Hubert Colmant , Bonn . — Frau verw . Major Elisabeth v . R6 * f
geb . Zech , Köslin . Frau Agnes ter Meer , geb . Tietzel , Kolm s
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